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Ein französisches Seitenstück zur Hitler -Bewegung.
Hitlers Kuslanüsccho

Paris findet Deutschland unbegreiflich
Paris , 26 . Sevt . ( Eis . Draht .) Der grobe Götze der National¬

sozialisten Hitler bat mit seiner wortreichen Brandrede in Leip¬
zig bei der Pariser Presse einen kaum denkbaren Heiterkeitserfolg
erzielt . Das Hobngelächtcr der Pariser Presse ist unbeschreiblich .
Man kann es immer weniger verstehen, wie dieser „politische
Clown-

, dieier „ irre Hetzer" wie ihn die Pariser Presse nennt , über
6 Millionen deutscher Wähler und Wählerinnen einsangen konnte .

Aber noch unbegreiflicher scheint cs den französischen politischen
Kreisen, wie der Tcmps mit ehrlicher Entrüstung erklärt , Minister
der Reichsregierung wie Treviranus und Schiele, Führer bürger¬
licher Mittelvarteien wie Dr . Scholz , auch nach der Leipziger Rede
Hitlers eine Regierungsbildung zusammen mit den 167 National¬
sozialisten noch immer ernsthast ins Auge fassen können . Welche
Matznabmen gedenkt eigentlich die Reichsregierung gegenüber den
Brandreden Hitlers zu ergreifen , fragt der Temvs weiter ? Jede
andere Regierung hätte einen derartigen Menschen schon längst
ausgewiescn, erklärt man in Paris . Gebe es denn wirklich kein
Mittel , meint der sozialistische Soir , um diesen gefährlichen Narren
Und Schwindler zu bindern , sein Werk fortzusetzen ? Auf jeden
Fall habe Hitler , so schreibt die Information , seine Gegner vollauf
darüber aufgeklärt , was ihrer im Falle eines endgültigen natio¬
nalsozialistischen Sieges warte . Auf diese Art käme man in
Deutschland nicht vorwärts . Die Gegner haben höchste Zeit , um
ihre Pcrtcidigungsmabnahmen zu treffen.

Nothermere ist nicht England
Der demaskierte Führer

Mit dem Wohlbehagen , das nur dann zum Ausdruck kommt ,
wenn einem ein Herzenswunsch erfüllt ist, druckte dieser Tage

^>ie Badische Presse die Erklärung Lord Rot¬
he r m e r e zur Hitlerbewegung ab . Wir konstatierten sofort,
wie sonderbar es einerseits berührt , daß auf einmal die deut¬
schen Rechtsblätter Lord Rothermere , den Bruder des im
Kriege so sehr berüchtigten deutschfeindlichen Lord
Rorthcliff so liebevoll behandeln, nachdem vor kurzem
noch die Presse Rothermeres als deutschfeindlich bekämpft
worden ist und wir wiesen gleichzeitig darauf hin , da» uns
diese Brüderschaft Rothermeres mit Hitler nicht wundert ,
nachdem Lord Rothermere auch Horthy -Ungarn sein ganzes
Herz geschenkt hat . Diese unsere Feststellungen, die gleich¬
zeitig das deutsche Volk warnten , Lord Rothermere ins
Earn zu gehen , finden nunmehr ihre volle Bestäti¬
gung aus allen P r e s s e st i m m e n , die gelegentlich der
vorgestrigen Hitlerrede in Leipzig aus England zu uns drin¬
gen und zwar wollen wir , um einen ganz unverdächtigen
Zeugen aufmarschieren zu lassen , dieselbe Badische
Presse zitieren , die zwei Tage zuvor Rothermeres Po¬
saunenchor freudvoll wiedergab . In der gestrigen Abendaus¬
gabe bringt die Badische Presse folgenden „Eigenen Draht¬
bericht " aus London :

»Schneller als erwartet , bat cs sich bestätigt , dah Lord Rot¬
he r m e nicht England ist, und dah sich aus seine Freund -
ichost keine Häuser bauen lasien. Denn fast die gesamte Presse
benutzt heute das Erscheinen Hitlers vor dem Reichsgericht zu
einer groben Kampagne gegen ihn , die an Umfang kaum

noch zu übcrbieten ist . Die Leipziger Ereignisie werden mit ent¬
sprechender Bildausschmückung und Ausmachung, fowie wohlberech¬
neter Ausbeutung der stärksten Stellen der Hitlerrede , spaltenlang

I von sämtlichen Blättern aus der Hauvtseite gebracht und in Leit¬
artikeln besprochen . Der Führer der Nationalsozialisten bat seit
den Wahlen zum erstenmal in aller Form gegen die Friedensoer¬
träge und den Aoungplan ausgeholt und damit die Ablehnung
sämtlich er englischer Zeitungen mit Ausnahme der
Rotbermere -Presie bcrousgesordert . Es ist, so meint big Times ,
für die öffentliche Meinung des Auslandes nicht von besonderem
Interesse , ob Hitler die Uebelstände der Demolratie , die Verseuchung
des deutschen Volkes mit Internationalismus und Pazifismus und
die Fehlschläge des Parteisystems angreift , aber «eine Bezugnahme
auf die Friedcnsverträge könne kaum unberücksichtigt bleiben . Die
gemähigten Parteien würden sich darüber klar lein muffen , dab
der Eintritt dieser gefährlichen Romantiker in
die Regierung nichts anderes , als eine vernichtende
Wirkung auf die auswärtigen Beziehungen und dir
Finanzen des Reiches ausüben könnte."

Danach sieht die Situation in England gegenüber
einem rechtsradikalen Deutschland unter nationalsozialisti¬
schem Einfluß denn doch etwas anders aus , als es Lord
Rothermere unter Assistenz der rechtsgerichteten Presse
Deutschlands ausmalte . Von besonderem Interesse ist dabei
jedoch, daß die nationalsozialistische Presse es
nicht unterlassen kann, sofort freudestrahlend abzudrucken ,
was der englische Hugenberg zur nationalsozialistischen Be¬
wegung sagt. Der nationalsozialistische Führer verwendet
fast lVo Seiten seines Papiers dazu , um im Wort¬
laut wiederzugeben, was der Bruder Rorthcliffes , der bis

, vor kurzem in völkischen Blättern als o st g a l i z i s ch e r
Jude seiner Abstammung nach verschrien war , wiederzu-
geben . Heute, nachdem der geschäftsgierige englische Zeitungs¬
könig der neuesten Sensation Hitlers nachrennt , wird der
Auffassung dieses einseitigen englischen Rechtsradikalen auf
einmal die größte Bedeutung zugemessen . Sonst wird in
nationalsozialistischen Blättern Krakeel gemacht , wenn auf
die Stimmen des Auslandes hingewiesen wird . Sobald je¬
doch einmal eine einzige den Nationalsozialisten günstige
Stimme eines ihnen gleichgerichteten Partners aus dem Aus¬
land zu hören ist, wird sie mit Posaunentönen breitgeschlagen
und muß die ganze deutsche Politik in den Hintergrund tre¬
ten , nur um die Stimme dieses Vertreters der einst stärk¬
sten deutschfresserischen Presie Englands wiederzugeben. Eine
interessante W a n d l u n g . die gleichzeitig zeigt, wie
sehr die Nationalsozialisten die Fahne nach
d e m Winde drehen . Umso bedeutungsvoller ist jedoch, daß
nach den Meldungen aus England die durch die obige Nach¬
richt der Badischen Presse bestätigt werden, das ganze
übrige England von Lord Rothermere a b r ü ck t und
daraus hinweift, welch „vernichtende Wirkungen "
auf die „auswärtigen Beziehungen " und die
„Fi n a n z e n des Reiches " die Nationalsozialisten aus¬
üben . Die Vorgänge bei der Reichsbank der letzten Tage
waren ein Vorspiel davon , was Deutschland von national¬
sozialistischer Finanzkunst erleben kann. Gelüstet es dem deut¬
schen Volke noch mehr nach dem Segen der edlen Brüder¬
schaft „Hitler — Rothermere " ?

Fragen Ser Negierungsbilüung
Berlin . 27. Sept . ( Funkdienst.) Die Rsichstagsfraktion der

Wirtschaftspartei faßte am Freitag abend eine Entschließung, rn
der es beiht , datz die Wirtschastspartei „ sich an keiner Regierung ,
auf welche die Sozialdemokratie direkten oder indirekten Einfluh
nehme "

, beteiligt .
Die Entschließung ist geiaht von einer Mehrheit der Wirtschasts-

vartei . Die Minderheit vertrat die Ueberzeugung, dah gegen die
sozialdemokratische Partei nicht zu regieren ist.

In maßgebenden Kreisen der Rcichsregierung vertritt man nach
wie vor die Auffassung, dah ohne die SPD eine Regierung auf
oarlamentarischer Basis nicht zustande zu bringen ist. Trotzdem
herrscht di« Ueberzeugung vor , dah das Zentrum , ohne eine
3raktionssitzung vorher abgehalten zu haben , entschlossen ist, eine
Koalition mit den Nationalsozialisten auf irgend eine Art zu ver¬
suchen . Der Reichspräsident wünscht eine derartige Koalition nicht .
Inwieweit eine Verständigung zwisched^Zentrum und der national -
lozialistischen Partei dennoch möglich ist, bleibt abzuwarten .

Verlängerung der Neichslfilfe
Ser Beamten

Das Reichskabinrtt bat beschlosien, die R o t h i l f e der B e -
? .uiten in Höhe von 2,5 Prozent des Gebalts durch eine „Reichs-
unfr " in Höhe von 5 Prozent abzulösen. Die anfänglich ge-

stustelweise Gehaltskürzung wurde fallen gelassen .
Wie weiter gemeldet wird , soll die neue Reichshilfe solange

Weitung haben, als die finanziellen Schwierigkeiten dauern .

öozialöemokrattsche Rejchsiagsfraktwn
berät am 5. Oktober

. Sozialdemokratische Reichstagssr aktion
ird a«, Freitag , 3 . Oktober, zur politischen Lage 2tel -

*u«a nehmen.

Vaugoin bildet österreichisches Kabinett
Wien , 26. Sevt . Der Bundespräsident hat heute Nachmittag den

Vizekanzler Karl Vaugoin nach einer längeren Aussprache mit der
Neubildung des Kabinetts betraut und ihn aufgefordert , umgehend
die hierzu nötigen Verhandlungen aufzunehmen.

» WM

*

Vaugoin

Wien , 26 . Sevt . Der Rücktritt Schabers wird in der Presse unter
Betonung seiner Verdienste um den Wiederaufbau Oesterreichs be¬
sprochen , wobei die Blätter mit Ausnahme der Christlichsozialen
und des Neuen Wiener Journals ihrem Bedauern über das Aus¬
scheiden des Bundeskanzlers Ausdruck geben und die Frage aui -
werfen, ob es notwendig gewesen sei, dah es dazu kam-

Wenn Edourd Herriot dieser Tage in der Pariser „Ere ^ i
Nouvelle" die Meinung verfocht , dah, trotz des beunruhigenden :
Erfolges vom 1t . September , Hitler in Deutschland ebenso eine , l
Eintagserscheinung sein werde wie seiner Zeit Bau langer in !
Frankreich, so spricht diese Auffassung durchaus für den historischen ,
Scharfblick des früheren französischen Ministerpräsidenten . Denn
soweit ein Vergleich zwischen verschiedenen Ländern in vcrschie - i
dener Lage überhaupt statthast ist , decken sich die Voraus -
Setzungen für den nationalsozialistischen Auf - 1
stieg fast aufs Haar mit denen für Boulangers ach ! wie
rasch vorübergehenden Triumph . |

Auf Clemenceaus Empfehlung war im Januar 1866 beij
General Boulanger , weil er als aufrichtiger Republikaner ,
galt , rum Kriegsminister im Kabinett Frey einet ernannt wor- >
den . Hatte der stattliche, blonde Militär , der, auf kohlraben» i
schwarzem Rappen durch die Strassen reitend , aller Blicke auf sich:
zog, schon vordem viel billige Volkstümlichkeit eingeheimst, fO ' i
wuchs dieses Kapitel jetzt sehr schnell. Ob er das Tragen des 1
Bartes in der Armee gestattete , ob er die Schilderhäuser blau - ,
weihvot anstreichen lieh, jede seiner Handlungen wurde als Hel - ^
deutat bejubelt , und unter allgemeiner Zustimmung blieb er auch

'
,

im neuen Ministerium Goblet auf seinem Posten . Aber Bon - ,
'

langer ging auf gefäbrliche Abenteuer aus . Sein Spiel !
wurde ihm erleichtert durch Bismarck , der , Anfang 1887 , um '

;
seine Militärvorlage durchzubringen und die Septennatswablen
zu gewinnen , bedrohlich auf der Kriegstroinmel rasselte. In die¬
sen Monaten suchte der General zweimal , bei Einberufung der
deutschen Reservisten zur Ausbildung mit dem neuen Gewehr undi 1
bei der Cchnaebele - Asfäre , vom Präsidenten der Republik
die Unterschrift unter den Mobilmachungs¬
befehl zu erlangen . Deshalb sorgte der friedliebende Eröv » '
dafür , dah am 30. Mai 1887 ein Kabinett Floquet ohne Sou « !
langer zusammentrat - Aber als die Regierung den unbequemen , ,
General , um ibn loszuwerden , zum Korvskommandeur in Cler-s !
mont -Ferrand ernannte , sab Paris am Tag seiner Abreise eine

'
;

Kundgebung von unheimlichen Ausmahen : Zehntausend « belager -
,

:
ten den Lyoner Bahnhof , Hysteriker warfen sich in Klumpen krei » ■
schend vor die Lokomotive des Zuges , fanatisches Geschrei : Hier», f
bleiben , um das Glas , aus dem er getrunken batte , schlug man i
sich blutig : Boulanger war der volkstümlichste Mann ,
Frankreichs !

Da er wegen seiner politischen Treibereien am 28. März des : .
folgenden Jahres den Abschied erhielt , war die Bahn für den
Boulangismus .frei . Ohne Zweifel bildeten die Revancheschreier ,
um die 1882 gegründete „Patriote nlig a" den Kern sei - ! .
tter Anhänger ; ihnen war Boulanger der Mann , der :
siegreich Deutschland schlagen und Elsaß -Lothringen zurllckbolen
würde . Aber darüber hinaus kam ibm das allgemeine Un -'

behagen zugute, das drückend über dem Lande lag . Die eben:
eingeleitete koloniale Expansion batte Millionen und Millionen . ,
verschlungen und eine Finanz - und Wirtschaftskrise ^ ,
beraufbeschworen. Dazu entbehrte die aus den Wahlen von 1885 -
bervorgegangene Kammer einer festen Mehrheit , so daß die rasch !
wechselnden Ministerien von der Hand in den Mund leben muh- !
ten. Ein Parlament , das unfruchtbar schien, die Zeit mit leerem l
Geschwätz vergeudete, die groben Reformen , die zehnmal ver¬
sprochen und brennend nötig waren , nie anpackte , dafür häufig « ! :
Regierungskrisen hervorrief , die sich bis »u ihrer Lösung Wochen :
hinschleppten — ein solches Parlament weckte tausend Zweifel !
am Parlamentarismus , und da eine üble Skandal » . !
geschichte, Schacher mit Orden und Auszeichnungen, im November ' \
1888 zum Sturz des Kabinetts und sogar rum Rücktritt des Prä - !
scheuten der Republik fiibrte , gab cs eine Rieseuparkei , f
der Unzufriedenen , Enttäuschten und Verbit - '
t er ten .

Auf diese Massen wirkte Boulanger ebenso durch sein schnei- :
diges Mundwerk wie durch die Verschwommenheit seiner Losun¬
gen, bei denen sich jeder alles denken konnte ; genug, dah er am
gegenwärtigen Zustand und am Parlamentarismus kein gutes
Haar lieh . So wurde seine rote Nelke zum Sammelzeichen für
die verschiedensten Elemente : Royalisten und Bonaoar -
tisten liefen ebenso hinter Boulanger ber wie nöt « ;
gelnde Kleinbürger und putschlustige Proleta - ' ,
r i e r ; alle deren politisches Glaubensbekenntnis sich in dem Satz ' ,
erschöpfte : Es muh anders werden ! schlossen sich zur bou-
langistischen Front zusammen und trieben mit ihrem Abgott einen 1
Kult ohnegleichen. Schon am 15 . Avril 1888 schickte ihn bei ein«! '
Nachwahl ein Kreis im Norddepartement mit 172 006 gegen 85 000
Stimmen über die anderen Kandidaten in die Kammer . Da
er sich dort als vollkommenen Hohlkovi erwies ; hoffte die Regie¬
rung , bei drei Nachwahlen im Juli besser abzuschneiden . Ergeb¬
nis : in allen drei Kreisen wurde Boulanger mit erdrückender
Mehrheit gewählt . Bei allgemeinen Neuwahlen damals hätten
Millionen von Franzosen für den „Retter " gestimmt,
wären weit über hundert Bon lau giften in die Kammer
eingezogen .

Sogar Paris , das als Hochburg des republikanischen Radikalis - '
mus galt , nahm er am 27. Januar 1889 im Sturm ; 211000 Stim - ^
men gegen 162 000 für den gemeinsamen Kandidaten der repu¬
blikanischen Parteien ! Niemals war die demokratische ,
Republik in Frankreich ähnlich bedroht . Wenn Bon I an - !
ger angesichts der vor Begeisterung trunkenen Menge seinen!
Rappen sattelte , um den neuen Präsidenten Carnot aus dems
EIyf4e zu jagen — wer hätte ihm an diesem Abend ernstlich ge¬
wehrt ! Aber da er , unfähig selbst zum Staatsstreich , nichts tat ,
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bezeichnet « dieser Tag den Höhepunkt seiner Bewegung wie den
Beginn ibres raschen Niedergangs . Die Republikaner hielten die
Obren steif , die „Liga der Menschenrechte " entstand »ur
Verteidigung der Republik , der Innenminister Constans im
neuen Kabinett Tirard führte einen Schlag gegen die „Patrio¬
tenliga "

, und gegen Boulanger selbst wurde Anklage
wegen Hochverrats erhoben, der er durch seine Flucht
nach Brüssel auswich. Damit hatte er seiner Partei die
Svrungsebnen durchschnitten. Die fünfundvierzig Boulangisten ,
die im Herbst 1889 eine Unsummen verschwendende und mit allen
Reklametricks arbeitende Wablvrovaganda in die Kammer brachte ,
waren angesichts der starken republikanischen Mebrcheit »ur Ohn¬
macht verurteilt , und als einer der Getreuen Boulangers ,
von den Gegner gekauft, im „Figaro " die ganze schmutzige Wäsche
der Bewegung auszubreiten begann , zeigten bald danach die Pa¬
riser Gemeinderatswablen , das der Boulangismus nicht mehr als
ein Fieberanfall der Nation gewesen war . Die nor¬
male Temperatur des Landes kehrte zurück, und es gab kein« Bou¬
langisten mehr.

Politisch war Boulanger schon seit Jabr und Tag ein
toter Mann , als er sich am 16 . Juli 1891 auf dem Grab seiner
Geliebten in Brüssel erschoß. Der ganze § vuk , der Frankreich bis
in feine Grundfesten erschütterte und ganz Europa böse beun¬
ruhigte , batte kaum vier Jahre gedauert .

Ein groteskes Missverständnis
Berlin , 26. Sevt . ( Eis . Meldung ) . Im Laufe des gestrigen

Abends trat in der Reichshauvtstadt und in anderen Städten , auch
des Auslandes , das Gerücht auf , daß auf Reichsaußenminister Dr .
Eurtius ein Anichlag verübt worden sei . Die Zeitungsredaktionen
wurden mit Anfragen aus dem In - und Auslande bestürmt . Es
erwies sich iehr bald , daß das Gerücht, das in weiten Kreisen ge¬
waltiges Aufsehen erregte , auf einem grotesken Mißverständnis
beruhte . Die Berliner Funkstunde sandte gestern Abend ein Hör¬
spiel von Erich Ebermayer , das den Titel führte : „Der Minister
ist ermordet"

, und die Ermordung Rathenaus behandelt . In einer
szenenmäßig vorgesehenen Unterbrechung des Hörspiels kündigte
der Ansager gemäß der Regievorichriften an : „Der Reichsauben-
minister ist um 20 .99 Uhr ermordet worden.

" Eine Anzahl der
Hörer, die Nur diese Worte vernahmen und die Meldung für eine
der Tagesnachrichten des Berliner Senders hielten , glaubten auf
Grund einer noch ungeklärten Jdeenassoziaiion , dah ein Revol¬
veranschlag auf den Reichsaubenminister in Genf verübt worden sei.
Auf diese Weise wurde das wilde Gerücht in Umlauf gesetzt.

Berlin , 26. Sevt . Im Zusammenhang mit den durch das gestrige
Rundfunkböriviel „Der Minister ist ermordet" entstandenen Ge¬
rüchten über ein Attentat aus Reichsautzenminister Dr . Eurtius
die gestern Abend und heute früh allgemein verbreitet waren und
teilweise im In - und Auslande große Beunruhigung heroorgerufen
haben , hat das Reichsinnenministerium eine Untersuchung ein¬
geleitet .

KommunistischerVerleumder bestraft
Das erweiterte Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte den

verantwortlichen Redakteur der Roten Fahne , Hauswirtb , wegen
Beleidigung und übler Nachrede gegenüber dem Genosien Franz
Künstler zu 500 Mark Geldstrafe.

Dies der Tatbestand : Am Samstag , den 25. Januar 1930, stand
in grober Balkenüberschrift in dem Kommuniftenblatt zu lesen :
„ Lockspitzel Künstlers Vorarbeit zum Berliner KPD .- Berbot. Anti¬
bolschewistische Lügenzentrale für die bürgerliche Presse.

" Das
Blatt sprach dann von „zuverlässigen Informationen " aus sozial¬
demokratischen Kreisen, wonach im Berliner sozialdemokratischen
Bezirksbüro mit einem Verbot der KPD -Organisation bereits in
den nächsten Wochen bestimmt gerechnet wird . Wieder sei Künst¬
ler derjenige , der die intensivsten Vorbereitungen für die Durch¬
führung des Verbots getroffen bat .

In der Verhandlung sagte der Angeklagte aus , dah er keinerlei
Veranlassung hatte , den Artikel nachzuprüfen. Er sei ihm vom
Sekretariat der Kommunistischen Partei mitgeteilt worden, und
er sei verpflichtet gewesen , diesen Artikel zu bringen .

Als Nebenkläger und Zeuge unter Eid vernommen , erklärte
Genosse Franz Künstler : „Es hat niemals im sozialdemokratischen
Berliner Bezirksbllro eine Sitzung stattgefunden , die sich mit
einem bevorstehenden Verbot der Berliner KPD .-Organisation
beschäftigt bat . Es ist niemals eine Kommission eingesetzt »ur Dis¬
kreditierung der KPD . in der öffentlichen Meinung , in den Ge¬
werkschaften oder anderswo . Es hat niemals eine Zusammenarbeit
mit dem Polizeipräsidium gegeben, um die Kommunistische Partei
zu bekämpfen.

Richtig ist vielmehr , dah die Leiter der Berliner Sozialdemo .
Iratischen Partei sich bei jeder Gelegenheit, bei Unterhaltungen
im Parlament oder in Parteikreisen , gegen ein Verbot der Kom¬
munistischen Partei ausgesprochen haben.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten nach dem Anträge bes
Staatsanwalts zu 500 Jl Geldstrafe. In der Urteilsbegründung
beiht cs : „Von der Anschuldigung, die von der Roten Fahne
gegen den Nebenkläger erhoben wurde , ist aber auch nicht » er»
wiesen . Alles , was von der Roten Fahne behauptet wurde, ist
unrichtig.

Hakenkreuz und Sowjetstern
Aus Berlin wird gemeldet : Nationalsozialisten und Kommu¬

nisten planen in Berlin eine gemeinsame Aktion , die sich gegen die
Entlassung von Angestellten und Arbeitern bei den Berliner Ver¬
kehrsbetrieben richtet. Zu diesem Zweck batten die National¬
sozialisten zwei Versammlungen einberufen , die beide von den
Kommunisten stark und offiziell besucht waren . Kommunisten so-
wohl wie Rationalsozialisten kamen zu Wort und beide erklärte »
sich in den Zielen und in den Methoden durchaus einig. Die
Nationalsozialisten forderten die Kommunisten aus , an einer Aktion
teilzunehmen , die für den 2 . Oktober geplant sei . Ein kommu¬
nistischer Abgeordneter erklärte sich dazu gerne bereit und trat für
ein einlwitliches Vorgehen mit den Nationalsozialisten ein . Natio¬
nalsozialisten und Kommunisten wollen also gemeinsam am 2 . Ok¬
tober einen Streik und die Stillegung des gesamten Berliner Ver¬
kehrs herbeiiübren , wobei es beiden naturgemäß weniger um den
Streik , als um die Mobilisierung der Strahe am 2 . Oktober zu
tun ist .

Die nahe Verwandtschaft der Hitlerianer und der Moskowiter
wird auch demnächst im Reichstag sichtbaren Ausdruck finden - Ge¬
meinsam ist beiden die Veranlagung zur Roheit , Gemeinheit und
Erbärmlichkeit .

Müssenroler Saufparkassen - Konkurrenz
Stuttgart , 26. Sevt . ( Eig . Drabtb . ) Die Gemeinschaft der

Freund « in Wüstenrot -Ludwigsburg hat eine für sie sehr empfind¬
liche Konkurrenz erhalten . Der 1928 wegen Differenzen über das
neu -eingcführte Zuteilungsiystem der Bauivargelder aus ihrem
Aufsichtsrat ausgetretene Begründer und langjährige Vorsitzende
Gorg Kropp bat in Gemeinschaft mit Direktor Schaumann eine
neue Bausparkasie E . m . b. H. , Wüstenrot , ins Leben gerufen , die
nicht mehr nach dem Svargruvvensnstem , sondern nach dem offenen
Zuteilungsverfahren arbeiten lall . Die Tarife streben einen Aus¬
gleich zwischen den karitalichwachen und den kapitalkräftigeren
Sparern unter Berücksichtigung der von ihnen vollbrachten Lei¬
stungen an.

'De* Xtt ißeififfo
Mlerssand interessante Streiflichter

Leipzig, 26 . Sevt . ( Eig . Draht .) Die Beweiserhebung im Leip¬
ziger Hochverratsvrozeh, die kaum vor Montag beendet sein dürfte ,
kommt nur langsam vom Fleck, obschon nicht mehr von den End¬
zielen der Nationalsozialisten und von den Köpfen, die sie in den
Sand rollen lassen wollen, die Rede ist . Es ist, als ob sich das
Gericht, der hoben Politik überdrüssig, gesagt hatte : Der Phrasen
sind genug gewechselt , labt uns nun endlich Taten sehen . Man ist
zum Thema zurückgekehrt , aber doch noch nicht zur Rübe und Samm¬
lung gekommen . So kommt es oft zu Zusammenstößen in dem noch
immer überfüllten Derhandlungssaal . Die Herren Offiziere , man
muß es ihnen lassen , halten zusammen wie Kletten . Wie aui
Verabredung beschweren sich die Herren namentlich über die Me¬
thoden der gerichtlichen Voruntersuchung durch den Landgerichts¬
direktor Braune in Berlin . Es fallen sogar Worte wie Erpressung.
Aber die Verschwörung der Zeugen ist im Grunde ebenso dilet¬
tantisch eingcfädelt , wie die Verschwörung der Angeklagten selbst .
Denn jedesmal , wenn den einzelnen Vorwürfen auch im einzelnen
nachgegangen wird , fällt die Klage gegen Braune in ein Nichts
zusammen. Der dem Untersuchungsrichter beigegebene Major
Tbeißen vom Reichswebrministerium bekundet sogar, daß der Un¬
tersuchungsrichter von der schweren Aufgabe , die er hatte , geradezu
erschüttert gewesen wäre .

Der Jntrlligenzgrad der als Zeugen austretenden Offiziere ist
von einer merkwürdigen Verschiedenheit. Der eine Teil der Herein
ist alles andere als geistig hoch bemittelt , der andere aber philo¬
sophisch angehaucht. Einer der Herren verfaßte lange Aufsätze
über „die biologische und soziologische Grundlage des Bolschewis¬
mus" und über „die Psychologie der Kriegführung "

. Nur wenn
vom Marxismus oder Faschismus die Rede ist, schimpfen alle,
ohne freilich auch nur den Schein einer Ahnung von diesen Dingen
zu besitzen.

Außerdem find alle mehr oder weniger davon überzeugt,
daß das jetzige System falsch und die Rettung nur voti
einem Regime derer um Hitler erwartet werden kann.

Je dümmer einer ist, desto freier sagt er aus , und je intelligenter
und hochbemittelt einer ist, desto vorsichtiger. Das ist der ganze
Unterschied. Man höre Oberst Bock , den im Dienst sicher korrekten
und rein menschlich nicht unsympathischen lllmer Regimentskom¬
mandeur , der immer wieder die angeklagten Leutnants zu decken
und zu entschuldigen bemüht ist : „Wenn Ludicn und Scheringer zu
mir gekommen wären , so hätte '

ich ihnen natürlich ihre politische
Betätigung untersagt , wenn ich ihnen auch erklärt haben würde,
daß ich ihre Ideen teile".

Trotz aller Reden ist der Tatbestand , der sich nach den Aussagen
der Angeklagten schon am ersten Tag ergab , nicht erschüttert : Sche -
ringer und Ludicn reisten und warben . Sie sagen aus , es war nur
um die Bewegung für die nationalsozialistische Idee zu tun , für
ein« Idee also, von der Herr Hitler am Donnerstag beschworen
batte , daß sie sich zur Durchsetzung nicht der Gewalt bediene. (Ein
Witzwort sei zitiert : Das Eidchen will geschworen sein ) .
Für eine Idee also , die trotz dieses Schwurs Gewalt Hervorrufen
müßte , wie dem Vertreter des Reichsinnenministeriums zu be¬
haupten , aber merkwürdigerweise nicht zu beweisen Gelegenheit
gegeben wurde . . .

Davon sprechen , heißt aber wieder von Politik sprechen , und
nicht von Leipzig reden, sondern von Berlin . Es ist kein Geheim¬
nis . daß es im jetzigen Reichskabinett noch Leute gibt , die Herrn
Hitler gerne koalitionsfähig sehen möchten . . .

Zu Beginn der Freitagsverbandlung wird Leutnant Wintzer ver¬
nommen. Ludicn war zu ihm nach Hannover gefahren . Leutnant
Wintzer, der sich in seinen Aussagen öfters widerspricht und einen
sehr unsicheren Eindruck macht , bekundet, daß vereinbart worden
wäre , für das Verschwinden des Gegensatzes zwischen Vaterländi¬
schen Verbänden und dem Heer Sorge zu tragen . Außerdem hätte
die Stimmung im Offizierskorps zu der Feststellung geführt , daß,
wer vaterländisch gesinnt sei , beobachtet werden solle .

Der militärische Verteidiger , Hauvtmann Meindel , bittet , den
Zeugen über den stimmungsmäßigen Effekt des Ludienschen Vor¬
schlags zu fragen . Leutnant Wintzer antwortet , das ist ein Ge¬
fühl der neubeseelten Macht, als endlich „mit der Tat vorgegan-
gen " werden sollte . Er hätte verstanden , daß Ludien nun wobt
etwas mehr tun will . Was — will der Zeuge nicht gewußt hoben
Das Wort „nationalsozialistische Zellen" soll bei der Besprechung
nicht gefallen lein.

Zeuge Leutnant Staetke behauptet , in der Voruntersuchung non
Landgerichtsdirektor Braune bei der Formulierung seiner Au ? '

sagen mit Drohungen erpreßt worden zu sein . Landgerichtsdir '' kt ' r
Braune bestreitet , unkorrekt vorgcgangen zu sein , und die fc ^ r ge-

naue Beweiserhebung über diesen Punkt durch den Vorsitzenden
des Senats ergibt die Richtigkeit dieser Brauneschen Bebauvtuns -

Major Theissen, der Vertreter des Reichswehrministeriums , er¬
gänzt : Ich habe nur festftellen können , daß sich der Herr Land -

gerichtsdirektor sehr warm über die jungen Offiziere geäußert
als ich ihm auf Anordnung des Reichswchrministeriums bei der
Verhaftung der Offiziere beigegeben wurde . Ich kann bezeugen «
daß der Herr Landgerichtsdirektor fast gebrochen war , und daß er
äußerte , daß es doch eine furchtbare Tragik um die Tat dielet
prächtigen jungen Offiziere sei . Auch später batte ich immer da»
Gefühl, daß die Sache dem Herrp Landgerichtsdirektor Broun « fc**1
nahe ging . >

Zu bewegten Zusammenstößen kommt es dann , als Landgerichte¬
direktor Braune die Verhaftung der Angeklagten schildert . Es a»**»

zwar protestiert , daß seinerseits Oberst Beck in Ulm di« Verhü¬
tung nicht hätte zulassen wollen und beleidigt war , als ibm Land'

gerichtsdirektor Braune wegen Verdunkelungsgefahr vor der 25«*'

Haftung nicht genaue Aufklärung batte geben wollen. Auch i« tf
noch bringt der Regimentskommandeur Oberst Deck die ( vom Vor¬
sitzenden nicht als irrig erklärte ) Meinung »um Ausdruck , daß iM*
damals Unrecht geschehen sei, als Braune ihn nicht vorher infor¬
mieren wollte. Im übrigen bat Braune damals dem Regiment » '
kommondeur Oberst Beck davon Kenntnis gegeben, daß er im Ein-

Verständnis mit dem Reichswebrmiisterium und dem Reichspräfi-
denten handle .

Als nächster Zeuge schildert Leutnant Loren» aus Hannover
Ludiens Besuch - Der Zeuge behauptet , daß Ludien in andere
Wehrkreise hätte reisen wollen, um „vaterländische" Offiziere Ju
suchen. „Uns als Offizieren ist natürlich nur eine Partei sym¬
pathisch , wenn sie vaterländisch und national eingestellt ist . Ins¬
besondere haben wir uns über die Ziele und Anschauungen der
nationalsozialistischen Partei unterhalten .

"
Hauptmann Jäger - Hannover , der folgende Zeuge, war von

Wendt in der nationalsozialistischen Werbeabsicht be sucht worden -
Hauvtmann Jäger wird nicht vereidigt . Im Untersuchung? Protokoll
ist ihm vom Untersuchungsrichter auffallende Unsicherheit bei der
Vernehmung bestätigt worden. Auch bei der jetzigen Vernehmung
scheint der Zeuge mit sehr großer Zurückhaltung zu kämpfen, >«-
daß ihn der Vorsitzende ernstlich ermahnen muß. Wie sich Jäger
an nichts mehr erinnern will , führt ibm der Angeklagte Wen'M
den Inhalt der damaligen Unterhaltung vor . Aber Wendt i-oS*'
daß diese Unterhaltung nicht um den Nationalismus gegangen se -
smtdern um Fragen von der Art , ob es gegen die gesellschaftlich
Sitte des Offiziersstandes verstoße , wenn ein Offizier in ein Lok » '

ging«, in dem auch gewöhnliche Soldaten oder Arbeiter ver¬
kehren . . .

Wegen der Vereidigung des Zeugen Jäger kommt es wieder
groben Diskussionen. Der Reichsanwalt ist mit der Vereidigung
einverstanden . Don Seiten . der Beisitzer aber kommen Einwen¬
dungen . Di« Verteidiger Sack und Frank protestieren , das Geri^
zieht sich »ur Beratung zurück. Die Beratung dauert eine halbe
Stund « , lleber die geltend gemachten Bedenken gegen die Ver¬
eidigung des Zeugen soll erst am End« der Beweisaufnahme V« '

schluß gefaßt werden. Gleichzeitig über die Frage , ob die Zeug«"
Pfeffer , Wagner und Weiß vereidigt werden sollen .

Vorstellung gegen die Prager
Kundgebungen

WTB . Prag , 26 . Sevt . Der deutsche Gesaitdte Dr . Loch, der
schon am Mittwoch eine Rücksprache mit dem Vertreter des Außen¬
ministers , Minister Krofta , hatte , bat sich heute früh erneut zu
diesem begeben, um auf den schweren politischen Rückschlag auf¬
merksam »u machen , den die Prager Ereignisse der letzten Tage
in den Beziehungen der beiden Staaten berbeifübren können, und
auf die nachteilig« Wirkung dieser Vorgänge auf die öffentlich«
Meinung in Deutschland hingewiesen.

*

Prag , 26. Sevt . Gendarmerieabteilungen mit aufgevslanztem
Bajonett , die von auswärts nach der Hauptstadt zusammengezogen
sind , gingen beute abend gegen Zusammenrottungen vor und zer¬
streuten sie rasch. Der Wenzelsplatz wurde mehrmals im Sturm ge¬
räumt . Mehrere Personen wurden verletzt und festgenommen. All¬
gemein fiel aus, daß die Gendarmerie ungleich wirksamer eingriss
als am Vortage die Polizei , deren Versagen Gegenstand der De¬
batte im heutigen Ministerrat war , in dessen Verlauf auch die Ab¬
setzung des Polizeipräsidenten Dolejfch in Erwägung gezogen wurde.
Ministerpräsident Udrzal sagte rückfichtsloke Unterdrückung wei¬
terer etwa geplanter deutschfeindlicher Ausschreitungen zu.

' vt >

Das deutsche Theater in Prag

Die Oelgeriichte
Wie der Deutschen Allgemeinen Zeitung aus Hannover > itge-

teilt wird , bat die Gewerkschaft Elmerath . Hynnover in ihrem Felde
bei Nienhagen , und zwar im westlichen Teil de» logenannten Nord¬
feldes eine neue sehr bedeutende Erdölsonde erschlossen.

Friek-rlrbeil in Thüringen
CNB . Berlin , 26. Sevt . Die thüringische Regierung beschloß

wie der Deutschen Tageszeitung aus Weimar gemeldet wird , den
lange Zeit im Innenministerium tätigen Ministerialdirrltpr 9 *■
Jahn , der der Demokratischen Partei angehört , in den Wartest«*"

zu versetzen .
Die thüringische Regierung hat ferner beschlossen, daß Bürst *'

meistcr und Beigeordnete der Gemeinden bei ihrer Anstellung künf¬
tig der Bestätigung der Regierung bedürfen . .

Das thllringifche Staatsministerium hat einen Beschluß gefaßt -
wonach sämtlichen Staatsbeamten jede Teilnahme an den !«* * * '

nistischen Parteien verboten ist. Das gleiche Verbot bat das thürin¬
gische Ministerium für die Gemeinde« und Kreisbeamten erlasse* "

Frick zeigt, wie es die republikanischen Regierungen
machen muffen und machen sollten, um der staatsfeindlichen
Jntriguen Herr zu werden.

Sürgerblock auf Sazifüfien
in Sraunfchweig

Braunschwcig, 26 . Sevt . ( Eig . Drabtb .) Die Verhandlungen
die Bildung der neuen braunschweigischen Regierung stehen v°
dem Abschluß . Als Minister der drei bürgerlichen Gruvv^
( Deutschnationale , Volksvarteiler und Wirtschaftsvartei ) rst crfl
deutschnationale Oberregierungsrat Kuechenthal, der bereits 1
den Jahren 1926/27 das braunschweigische Finanzministerium ve
waltete , in Aussicht genommen worden . Den zweiten Minister » e
den die Nazis stellen . Die Deutsche Bolkspartri , di« schon der o
Aufstellung der Einheitsliste an die Wand gedrückt wurde gem
leer aus . Braunschweig soll künftig nur noch von zwei Minister
regiert werden. . . . .

Den Naziminister wird Hitler in den nächsten Tagen höchst m
sönlich bestimmen.

Oas Arteil im Mordprozess Messel
ERB . Berlin . 26. Sevt . Da, Schwurgericht I verurteilte die

. Honten Ali Hohler, Erwin Rückert , Jokef Kandulski, Frau .« a- :
Life Lohn , Walter Jonek , Max . Walter und Willi Sambreya
vcgen gemeinschaftlichen Totschlag «, und »war H ö h l « * „
Rückert »u 5 Jahren 1 Monat Zuchthaus und 5 Ja »
Ehrverlust . Kandulski , u 5 Jahren 1 Monat Zuchthaus §
5 Jahren Ehrverlust , Frau Salm , Willi Sambro »" '
u . a. erhielten Gefängnis .

Allgemein« Abrüstungskonferenz wird 1931 zufammentretr
"

Genf, 26. Sevt . Der Abrüstungsausschuß der Völkerbund»» .-^ ,
sammlung nahm beute die von dem Vertreter Guatemalas
gebrachte Entschließung auf möglichst baldige Einberufung der „
rüitilngskanserenz an . Den Wunsch der deutschen Delegation ^
Festsetzung eines Datums wurde dadurch entsprochen , daß in
Bericht der Wunsch ausgesprochen wird , daß die Abrüstungsro"
renz im Laufe des Jahres 1931 zusammentritt .
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Deutscher Städtetag
Die finanziellen Nöte der Städte — Forderung nach Ausdehnung der Krisenfürsorge auf alle Berufe — Ent¬

lastung der Städte von der Woylfahrts -Erwerbslosen-Fürsorge

tyaiataat fäade*
Sonderbare Tendenzen

in der Karlsruher Zeitung
Die Karlsruher Zeitung , die bekanntlich gleich¬

zeitig den Badischen Staatsanzeiger darstellt , bringt in ihrer
Freitagnummer einen Artikel zur Senkung der Löhne
und Gehälter , dessen Tendenzen sowohl von der Beam¬
tenschaft , wie den arbeitenden Volksmassen Badens nicht
verstanden werden können . Unter Hinweis auf die
schwierige Finanzlage wird darin für eine Herabsetzung der
Gehälter der Beamten Propaganda gemacht und gleichzeitig
darauf hingewiesen , datz eine entsprechende Senkung des
allgemeinen Lohn - und Eehaltsniveaus sich daran anschlie-
tzen müsie . Sonderbar , daß die Karlsruher Zeitung just
glaubt , daß bei diesen Kreisen der Hebel anzusetzen
ist , während von den hohen Einkommen der Direk¬
toren der großen Gesellschaften , von den großen Vermögen
einzelner Privatschichten und sonstigen Spitzengehältern nicht
gesprochen wird . Wir sind sicher , daß dieser Artikel der Karls¬
ruher Zeitung in den weite st en Kreisen des badischen
Volkes schärfste Zurückweisung erfahren wird . Baden hat
wahrlich keine Ursache , mit dieser Art „Sanierung " voranzu¬
gehen .

Etsescheidungsgründe in Baden
In Bezug auf die Gründe für die Ehescheidungen stellt die

deutsche Reichstagsstatistik für die Jahre 1925—1927 für Baden
folgendens fest : Im Jahre 1925 wurden in Baden 902 Ehen ge¬
trennt . Im Jahre 1926 783 und i . I . 1927 986 . Von diesen Ebe-
trennungen wurden begründet mit Ehebruch, Dovoelebe und wider¬
natürlicher Unzucht 1925 395 badische Scheidungen, 1926 : 352 , 1927 :
435 . Auf Nachstellung nach dem Leben waren zurückzufübren in
Baden : 1925 : 4 und in den Jahren 1926 und 1927 je 1 Eheschei¬
dung in Baden . — Wegen böswilligen Verlassens wurden getrennt
1925 : 33, 1926 : 26, 1927 : 39 badische Eben . Verletzung der ehelichen
Pflichten und ehrloses Verhalten waren der Anlaß zu 510 badischen
Ehescheidungen im Jahre 1925 , zu 463 im Jahre 1926 und zu 592
im Jahre 1927. — Endlich war Geisteskrankheit der Grund für 17
Ehescheidungen 1925 für 14 , 1926 und für 12 im Jahre 1927.

Beginn des Nheinbrückendaues
Mannbeim -Ludwigshafen

Aus Mannheim wird gemeldet. Nachdem das Uebereinkom-
men über den Bau der drei Rbeinbrllckcn bei Mannheim , Sveqer
und Maxau nach einer Mitteilung des Reichsverkehrsministers
endgültig icstgelegt ist, werden nunmehr die Arbeiten für den
Brückenbau Mannbeim - Ludwigshafen , der als der
dringlichste anerkannt wurde , in Angriff genommen. Die neue
Rbeinbrücke wird nach einem Entwurf von Reichsbahnoberrat
Krabbe - Essen direkt oberhalb der bisherigen Brücke errichtet wer¬
den . Sie dient als Eiscnbahnbrücke, während auf der alten Brück«
zwei Berkebrsstrahen nach dem Einbahnsystem mit je einem Stra -
benbabngleis geschaffen werden, die neue Rheinbrücke wird das
Landschaftsbild kaum verändern , da sie sich in ihrer Konstruktion
mit den Umrissen der alten Brücke deckt .

Falschgeld. Auster den in Umlauf befindlichen falschen Reichs¬
banknoten Uber 20 Mark ist eine neue Fälschung einer 20-Marknote
der Ausgabe vom 11 . Oktober 1924 in den Verkehr gekommen . Die
Fälschung zeigt beim Frauenbildnis geschlitzte Augen . Das Pavier
ist weicher als das echte, es ist schmutzig- hellbraun getönt und fet¬
tig im Griff . Die Pflanzenfasern fehlen. Das Wasserzeichen aus der
Vorderseite ist nochgeahmt. Die gemusterte Blindprägung mit Kon-
trollstemvel fehlt.

Theater und Musik
Badisches Landescheater

Neu einstudiert : Falstaff.
Di« Over an unserem Landestheater hat einen Tag erster Ord¬

nung zu verzeichnen . Das kommt verhältnismästig selten vor . Man
freut sich aber wirklich von Herzen , wenn es festgestellt werden
kann. Verdis „Falstaff " kam in einer glänzenden Neueinstudierung
heraus . Unsere Opernbühnen haben gegenwärtig ein sehr grostes
Verdi -Renaisiancebedürfnis . Sie geben sich alle erdenkliche Mühe ,
von Werfel angeregt , den jungen Verdi zu entdecken . Sie glauben
dem Geschmack des heutigen Overnvublikums entspräche die brutale
welsche Leierkastenover, die der junge Verdi gleichsam aus dem
Aermel schüttelte. Trotzdem diese Renaissance weder nach der künst¬
lerischen noch nach der finanziellen Seite hin irgend welche greif¬
bare Resultate erzielt , lästt man nicht von ihr ab . Etwas anderes
ist es mit dem späteren , mit dem letzten Verdi . Es fällt natürlich
auf , dah der fruchtbarste italienische Overnkomvonist, der Verdi
war , der immer nur blutrünstige Stoffe für seine Odern auswählte ,
sich an seinem Lebensabend mit einem fein- komischen Shakespeare¬
stoff befahl . Es ist der gleiche , den sich Nikolai zu seinen „Lustigen
Weiber von Windsor" auswählte . Zwilchen beiden Overn Ver¬
gleiche zu ziehen , liegt nahe . Sie enden wohl damit , dast man beide
als musikalische Meisterwerke der komischen Overngattung in den
geringen Bestand dieser Literatur einweist. Was erfreut den Hörer
an diesem ganz köstlichen italienischen „Falstaff " ? Vor allem : dah
aus dieser Over Sbakesvearescher Originalgeist spricht . Es ist
sonniger Lustspielgeist, der von einer launigen , witzigen, humor¬
vollen, geistreichen Musik getragen wird . Es ist Musik für „Fein¬
schmecker "

. in ihrer genialen Art von grober Seltenheit . Verglichen
mit den übrigen bekannten Verdipartituren fällt an der zu Falstaff
der Mangel an Melodienlinien auf . . Es ist offensichtlich , dah es dem
alten Verdi einmal Freude und Lust machte , diese Shakespeare-Ge¬
stalten musikalisch zu kolorieren . Und bei dieser Charakterisierung
mir Hilfe von /Jnstrumentenklang , Rhythmus und Harmonie zeigt
es sich , dah dem Alt -Meister , wie so manchem Grasten im Reiche der
Kunst, eine „ewig nie alternde Jugend " nicht versagt blieb . Verdi
hielt Fühlung mit der Zeit und nützte ihre Errungenschaften . Die
ganze Anlage des Werkes, an dessen glücklichem Wurf auch der
Textdichter Boito keinen geringen Anteil bat , verrät den erfahrenen
Overnkomvonisten. Eine prachtvolle Vokalfuge bildet den krönenden
Abschluß , in dem ein achtzigjähriger lebensweiser Greis die heute
besonders köstlich gewordene Vcrhcihung vorsingt : „Alles ist nur
Svah auf dieser Erde .

"
Kammersänger Schuster hat als Falstaff bewiesen, dah er den

kmmor Sbakesveare-Verdi versteht und trifft . Der gewissenhafte
Künstler bat sich von den Uebertreibungen , zu denenen diese Rolle
gleichsam reizt , mit gutem Geschmack frei gehalten . Es war eine
ausgezeichnet angelegte , im Einzelnen genau bemessene und groß¬
zügige Falstaffoerkörverung , die Franz Schuster bot. Der Künstler

Die Hauptversammlung des Deutschen Städtetages wurde am
Donnerstag in Dresden vom Präsidenten Dr . Mulert eröffnet,
der die zahlreichen Ehrengäste , Mitglieder der Reichsregierung ,
der vreustisckien Regierung , der sächsischen Regierung , Mitglieder
der Parlamente des Reiches und der Länder , Vertreter der Wirt¬
schaft , des Handels , der Wissenschaft und befreundeter Verbände
begrühtc .

In seiner Ansprache , „ 25 Jahre Deutscher Städtetag "
, führte

Präsident Dr . Mulert sodann u . a . aus : Aus den 114 Mitglied¬
städten und 7 Städtebünden des Gründungsjahres 1905 mit einer
Einwohnerzahl von 16,2 Millionen sind bis zur Gegenwart 279
unmittelbare Mitglieder mit 26,5 Millionen Einwohnern gewor¬
den , zu denen noch 913 mittelbare Mitglieder mit 5,4 Millionen
hinzukommen. Der Deutsch« Städteta « ersaht demnach 32 Millio¬
nen Menschen . Das Schicksal der Gemeinden ist ein allgemein
deutsches Problem geworden. Aufgabe des Deutschen Städtetages
ist es , darauf hinzuwirken , dast bei der kommenden Reichsresorm
die jetzigen Mängel im Reichsaufbau , auch soweit sie die Gemein¬
den in der untersten Instanz betreffen , beseitigt werden und dast
damit den Gemeinden neben dem Reich und den Ländern eine
staatsrechtliche Stellung eingeräumt wird , die sie voll zur Erfül¬
lung ihrer öffentlichen Aufgaben fähig macht . Die stärkst« Ein¬
schränkung der Selbstverwaltung liegt nach wie vor aus dem Ge¬
biete der Finanzen . Hier zeigt sich die Schicksaloverbundenheit
von Reich , Ländern und Gemeinden am deutlichsten . Die Arbeit ,
die die deutschen Städte in den letzten 25 Jahren vollbracht haben,
war — so schloß der Redner — gröher und vielseitiger als in
jedem früheren Zeitabschnitt . Einstellung und Ziel der Städte¬
tagsarbeit in den ersten 25 Jahren wird auch für die kommenden
Jahrzehnte bleiben : Dienst für die deutschen Städte , Dienst am
deutschen Volk !

Nach den Begrüßungsansprachen erteilte Oberbürgermeister Dr .
B l ü b e r - Dresden dem Oberbürgermeister Dr . Luppe - Nürn¬
berg das Wort zu seinem Referat :

Arbeitslosenversicherung und Gemeindchansüalt .
Dr . Luppe führte etwa folgendes aus : Die rapid« und unauf¬

hörliche Zunahme der Wohlfahrtserwerbslosen in den letzten Mo¬
naten bat die Haushaltspläne aller Gemeinden Uber den Haufen
geworfen und droht sich zur Finanzkatastrovbe auszuwachsen. Vor
dem Kriege waren deutsche Städte und Kommunalverbände die
Schöpfer und Träger des öffentlichen Arbeitsnachweise; , den sie
auch allein finanzierten . Als man sich im Jahre 1926 entschlob ,
die Arbeitslosenfürsorge in eine Arbeitslosenversicherung umzu¬
wandeln , wurde von vielen Seiten bei der ungünstigen Wirt¬
schaftslage der Ucbergang für verfrüht erklärt . Die erste Forde¬
rung , die erhoben werden muh, ist , dast den

Gemeinden sofort eine finanzielle Hilfe durch Entlastung von
den Wohlfahrtserwerbslosen zuteil wird .

Die neuen Steuern können bestenfalls sonstige Einnahmeaus¬
fälle ausgleichen, die ungeheuren Mehrausgaben für die Wohl-
fabrtserwerbslosen bleiben ungedeckt und stellen die Gemeinden
unmittelbar vor die finanzielle Katastrophe . Aus dieser gibt es
nur den einen Ausweg , die Krisenfürsorge, die entsagen dem
klaren Wortlaut des 8 101 AMlVE im Vorjahr aufs äußerst«
eingeschränkt worden ist , nach Berufen und Zeitdauer unbeschränkt
auszudehncn , solange die jetzige Wirtschaftskrise dauert . Das Reich
muß hierfür die Mittel aufbringen . Für die Zukunft entsteht die
ernste Frage , ob die Versicherung in ihrer jetzigen Form aufrecht
erhalten werden kann. Die Hauvtursachen der großen Arbeits¬
losigkeit , Weltwirtschaftskrise und Ueberalterung der Bevölkerung
werden sich in absehbarer Zeit kaum wesentlich nbschwächen . Eine
weitere Herabminderung der Unterstützungssätze erscheint bei Auf¬
rechterhaltung des Versicherungscharakters ausgeschlossen ; schreitet
man aber zur Herabsetzung der Ilnterstützungsdauer auf 16 oder
13 Wochen , so bedeutet das nur eine neue Verschiebung der Last
auf die Gemeinden. Die Versicherung steht täglich mehr nur noch
auf dem Papier . Nur die öälite der Arbeitslosen erhält heute
noch Unterstützung von der Versicherung, 440 000 unterstützt die

war auch stimmlich ausgezeichnet disponiert , so daß sich eine Lei¬
stung herausbilden konnte, die höchstes Lob verdient . Von der
gleich guten Laune erfüllt waren aber auch ohne Ausnahme die
übrigen Mitwirkenden . Es gab eine Reihe musikalisch wie darstel¬
lerisch vorzüglich gelungene Details . Im Wirtshaus zum Hosen -
bande ging es spaßig zu . Die ehrenwerten Dienstmannen Vardolvb
und Pistol — Eugen Kalnbach und Karlheinz Löser —
arbeiteten mit gesundem , quecksilbernen Humor und vor allem : sie
zeichneten vartiturgetreu nach , was an köstlicher Musik aus der
Partitur verlebendigt wurde . Schon in der ersten Szene spürte man
die kundige, gewissenhafte Hand der Regie , für die Viktor Pru¬
sch a zeichnete . Auch in den übrigen Bildern ist man von der
Schablone abgewichen. Man merkte überall eine persönliche Note.
Das Damenquartett , Mary E s f e I s g r o t h , Else Blank , El¬
friede Haberkorn und Else Grünwald - Seyfert gab sich
sehr natürlich in seinem Zusammenspiel , listig mit fein betonter
Schläue . Den Ford — wer hört bei diesem Namen nicht auf —
hat Carsten Oerner in seinem Doppelspiel überzeugend charak¬
terisiert . Sein Darstellungsoermögen und die stimmliche Wieder¬
gabe der nicht leichten Rolle lassen auf Temperament schließen .
Wilhelm N e n t w i g hat die kleinen ariosen Teile seiner Fenten -
rolle wohllautend durchgeführt. Auch Robert Kiefer als Cajus
gab seiner kleinen Partie ein gefälliges Relief . Um die vielen
Feinheiten , die in diesem Werke stecken , klar zu legen, bedarf es
eines eigenen Stiles . Kapellmeister Schwarz hat sich über¬
raschend gut in das Werk eingefühlt . Man spürte Verdischen Puls¬
schlag, elastischen Rhythmus , treibend und belebend im Tempera¬
ment und klassisch in der Deutung der Fuge . Besondere Freude
bereiteten die Hcchtschen Bühnenbilder , vielleicht etwas zu englisch¬
licht , wirkten sie doch stimmungsvoll . Das Publikum fand an der
sorgsam vorbereiteten Vorstellung großen Gefallen . 8t .

*

Spielpla » vom 27. September bis 6. Oktober:
Im LandcStheatcr : Samslag 27 . Sept . »6 2. Th .-Gcm . 601—70«.

Zum ersten Mal : Die Prinzessin und der Eimsinzcr . Lustspiel von
Engel und Gillnwald . 20 bis nach 22 Uhr (5 .—) . — Sonntag , 28 . Sept .
*K 2. Tb .-Gem. 1 . S .- Gr . Der luftige ilricg . Operette von Johann
Strautz . 19 .30 bis 22 .3« Uhr <8. - 1. — Montag , 2g. Sept . Volksbühne :
Septcmbcrvorstcllung : Amnestie. Schauspiel von Finkelnburg . 19.30 bis
gegen 22.30 Uhr (5.—) . Ter 4 . Rang ist sür den allgemeinen Verkauf
sreigebalten . — Dienstag , 30 . Sept . *A 2. Tic Nibelungen l . und II . Ab¬
teilung . Trauerspiel von Hebbel. 19.30 bis gegen 22 .30 Uhr (5 .— ) . —
Mittwoch , 1 . Ott . * B 3 . Th .-Gcm . 1001—1100. Fnlstasf . Lyrische Ko -
modle von Verdi . 20 bis nach 22 Uhr (7.— ) . — Tonnerstag , 2 . Ott .*D 3 (Donncrslagmiete ) . Th .-Gcm . 2. S .- Gr . Scherz, Satire , Ironie und
tiesere Bedeutung . Lustspiel von Krabbe . 19.30 bis 22 Uhr (5 .— ) . —
Freitag . 3 . Okl . * F 2 (Freitagmicte ) . Th .- Gem. 3. 8 .-Gr . 1 . Hülste. Die
Prinzessin und der Elniiinzcr . Lustspiel von Engel und Grünwald 20
bis nach 22 Ubr (5 .—1. — Samstag , 4 . Ctt . * A 8 . Die Nibelungen

I III . 'Abteilung . Trauerspiel vo Hebbel. 19.30 bis gegen 22 .3« Uhr (5 .— ) .
— Sonntag , 5. Okt . »6 3. Th .-Gcm . 1101— 1200 . T - nnhituscr . Bon
Wagner . 19 bis gegen 23 Uhr (8.— ) . — Montag , 6. Sept . * 0 3. Th .-Gcm.
1201— 1300. Mississippi. Schauspiel von Kaiser. 20 bis 22 Ubr (5 —) .

Im chtüdt . iionzcrthaiis : Sonntag , 28 . Sept . * Zinsen . Komödie
von Shaw . 19 .30 bis 21 .30 Uhr (3.— ) . — Sonntag, . 5 . Ott . Zum eisten
Mal : Wan » kommst du wieder ? Lustspiel von Maugham . 19 .30 bis
22 Uhr <3.— ) .

Krisenunterstützung , mindestens 656 060 die Wohlfahrtspflege , dk
Rest erhält wegen mangelnder Bedürftigkeit oder aus andere
Gründen keine Unterstützung. Die Krisenfürsorge verliert ihre
Sinn in dem Augenblick , wo eine Dauerkrise alle Wirtschaft!
zweige ersaßt . Die jetzige Dreiteilung ( Arbeitslosen - , Krisen- un
Woblsabrtsunterstützung ) muß einer Zweiteilung Platz machen , d
auch die Krisen- ebenso wie die Wohlfabrtsunterstützung ganz an
Steuermitteln finanziert wird , und da es keinen Sinn hat , i
beiden Füllen für die Bediirftigkeitsvrüfuug ganz verschieden
Grundsätze auszustellen und die Arbeitspflicht nur bei der Wob
fabrtsunterstützung festzulegen.

Grundsätzlich must der Reichsfiuauzausgleich die Gemeinden ii
staudsetzeu , diese Lasten zu tragen . Bis zu einer endgültigen Reg'
lung muß das Reich sich an der Beseitigung krisenbaster Notstänl
nach Maßgabe der Auswendungen beteiligen . Ungangbar sin
Vorschläge , die den Zuschuß des Reiches auf eins Höchstsumme od , !
feste Dotationen begrenzen wollen-

In der örtlichen Instanz muß die Einbeitlichkeit wieder berg
stellt werden. Der örtliche Arbeitsnachweis must in engster Ve
bindung mit der Versicherung wie mit der Fürsorge stehen un
dem muß organisatorisch Rechnung getragen werben. Die einhei
liche Reichsanstalt mit ibrem Risikoausgleich mag bestehen dle
den , in der örtlichen Instanz müssen aber Gemeinden und E
meindeverbände wieder eingeschaltet werden , damit der jetzil
Interessengegensatz verschwindet und der gesamte Avvarat ve
einfacht wird .

Nach mehr als zweistündiger Diskussion über das Referat d ' !
Oberbürgermeisters Dr . Luvve wurde eine Entschliestung des Bo
standes zu dem Referat Luppes mit überwiegender Mehrheit zu .
Beschluß erhoben. In dieser Entschließung heibt es u . a„ die ge
tenden Bestimmungen über die Arbeitslosenversicherung und di
Arbeitsnachweiswesen seien entgegen den dringenden Vorstellung,
der Städte geschasfen worden. Bei einer kommenden Neugestaltui
der Arbeitslosenversicherung müßte die Einbeitlichkeit der Verwa
tung in der örtlichen Instanz soweit als möglich wiederbergeste:
werden . Das Ausmaß der Lasten, das im Verlauf dieses Jahr >
erwachsen ist, sei sür die Gemeinden völlig untragbar geworde
Die durch die 'Notverordnung vom 26 . 7 , 36 den Gemeinde neu e !
schlossenen Einnahmequellen seien im Hinblick auf diele Entwi >
lung um so mehr völlig unzureichend, als die Wirtschaftskrise si
in den setzten Wochen erneut außerordentlich verstärkt hat und d
Einnahmen hinter den Voranschlägen stark Zurückbleiben . D
Hauptversammlung des Deutschen Städtetages weile deshalb die z 1
ständigen Stellen darauf bin . daß sofortige und ausreichende A ,
Hilfemaßnahmen unerläßlich sind , wenn nicht dsie deutschen Städ jeiner auch für das Reich und für die Eesamtwirfchaft untra
baren Finanzkalastrovbe entgegengeheu sollen .

Als sofortige Abhilfsmaßnadmen bis zu einer endgültigen R
gelung befürwortet die Entschließung dann dringend die unbef:
stete Ausdehnung der Krisenfürsorge auf alle Berufe gemäß 8 1 '■
AVALE , und die Uebernahme des Eemeindeteiles bei der Krise
sürsorge auf das Reich . Die Entschließung endet : Die Hauvtvl :
sammlung des Deutschen Städtetages hält sich für verpflichtet , a :
den Ernst der Lage mit größter Eindringlichkeit aufmerksam
machen und erwartet die beschleunigte Durchführung der von i
geforderten Maßnahmen , wenn nicht die unheilvollsten Folgen f
die Gemeinden , für die Arbeitslosen selbst und schließlich für uni 1
gesamtes Volk entstehen sollen .

Reichskanzler Dr . Brüning an den Deutschen Städtet ,
Reichskanzler Dr . Brüning bat an den Präsidenten des Deutsch !

Städtetages , Dr . Mulert , ein Schreiben gerichtet, in dem er m ,teilt , daß er zu seinem lebhaften Bedauern die bereits erteilte Z ;
sage , der Tagung des Deutschen Städtetages beizuwohnen , im le :
ten Augenblick zurückziehen müsse. Er würde es ganz besonders k !
grübt haben , gerade an dieser Sitzung des Deutschen Städtetag ,
teilzunehmen , wo über die gleichen Nöte der deutschen Staatswi .
schait bedeutsame Verhandlungen gepslogen werden , deren Li '
derung auch der Reichsregierung obliege, und weil er wisie , daß
dort einer Versammlung von Männern begegnet wäre , die una
hängig von etwaigen trennenden weltanschaulichen und varteioo
tischen Erundanschauungen willens seien , in gemeinsamer sachlich .
Arbeit der Schwierigkeiten Herr zu werden.

Kommunistische Borstöhe auf dem deutschen Städteta ,
Auf dem Stadtetag wurde ein kommunistischer Antrag einl

bracht, die Wirkung der Notverordnungen der Reichsregierung
bezug auf die Verelendung der breiten Masten zum Gegenstand d
Besprechung zu machen . Nachdem dieser Antrag mit großer Met
heit abgelehnt worden war , wurde eine kommunistische Entschb
ßung vorgelegt dahingehend , daß der Deutsche Städtetag gegen l 1
auf Grund des Artikels 48 der Reichsvcrfastung erlassenen N , 1
Verordnungen protestierte und ihre Durchführung ablcbne . T
Entschließung wurde vom Stadtetag jedoch nicht angenommen |

Fristlose Entlassung '
eines nationalsozialistischen Polizeiletrrer :

Vom Arbeitsgericht bestätigt !
Franksurt a . M ., 26. Sevt . ( Eig . Draht .) Das Polizcivrästdir ;

Frankfurt batte den Lehrer Herb von der Polizeiberussschule fri ;
los entlasten , weil er sich an einem Ilmzug der Nationalsozialist j
beteiligt hatte . Herb klagte darauf vor dem Arbeitsgericht geg j
die Kultusverwaltung auf Weiterzablung seines Eebalts . T ,
Klage wurde abgewiesen.

Bor Gericht erklärte Herb, daß er sich nach der von de :
Juden Preub fertiggestellten Verfassung benommen babc. Danc
hätte er das Recht , seine politische Gesinnung frei zu äußern . D
Vertreter des Polizeipräsidiums wies demgegenüber darauf b
daß Herb sich nach dem Vertrag verpflichtet habe, im Unterri
jede parteipolitische , konsessionelle und weltanschauliche Beet
slussung seiner Schüler zu Unterlasten und sein Bestes zu geben, i
die ihm anvertrauten Schütter zur Befolgung der verfastungsmäi
gen Staatssorm zu erziehen. Angesichts seiner nationalsozialistisch !
Einstellung hätte er den Vertrag überhaupt nicht unterzeichn
dürfen , denn es hätte doch wobl kaum ein Zweifel darüber besta
den , baß er schon vor Beginn seines Lebrverhältniffes Nation ,
sozialist gewesen ist.

Das Gericht schloß sich den Darlegungen des Vertreters des Po
zeivräsidiums an . Die fristlose Entlastung wurde für angebro
erklärt .

Äustösung des schlesischen Sejms
Warschau, 26. Sept . Auf Grund der Verordnung des Sena

Präsidenten wurde mit dem heutigen Tage der schlesische Sejm a
gelöst .

Kattowitz, 26 - Sept . Der Abgeordnete des schlesischen Sei ,
und Führer der Oppositionspartei Korfauty ist durch Krimin
beamte nach einer Haussuchung in seiner Wohnung verhaftet u
im Auto wegtransportiert worden.
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Qetverksdiafttiche*
Zm Zeichen der Not !

Was gewerkschaftliche Eigenhilfe vermag
In viel stärkerem Maße als die gewerblichen Arbeiter werden

ie Angestellten und besonders die kaufmännischen und Biiro -An-
stellten von der furchtbaren Erwerbslosigkeit erfaßt . Tausende
»gestellte haben keine Aussicht , jemals wieder in ihrem Berufe
nterzukommen. Und noch ist keine Besserung der Arbeitsmarktlage
? erwarten . Im Eegnterl , es kann erwartet werden, daß in den
mmenden Monaten die Zahl der erwerbslosen Angestellten noch
eiter in die Höhe schnellt .

! Die Frage drängt sich vor : Was wird mit den erwerbslosen An
^stellten? Können sie mit den svärlichen Unterstützungen auskom
:en ? Schlimm steht es mit den Unorganisierten . Für sie reicht die
rwerbsloscnunterstUtzung kaum zum Notwendigsten. Dagegen
innen sich die Organisierten auch in Zeiten größter Not auf die
»i ! fe der Gewerkschaft verlassen.

Bei all den schlechten Aussichten aus eine Besserung der Arbeite
rarktlage ist es eine Freude , zu hören , wie die verschiedenen Ee-
icrkschaften ihren Mitgliedern über die schlechten Zeiten hinweg-
celfen . So berichtet der Zentralverband der Angestellten von
31 ovo M, die er im Jahre 1929 in Form von Unterstützungen an
Une Mitglieder zahlte . Und im ersten Halbjahr 1930 wurden
llein für Stellenlosenunterstützung 330 000 <M ausgegeben, was
ine Steigerung von 50 Prozent gegenüber der gleichen Zeit des
forjabres darstellt . Auch die anderen llnterstützungseinrichtungen ,
ie Krankenunterstützung, Aussteuer - und Altershilfe sowie Sterbei

selb werden in gesteigertem Maße in Anspruch genommen. So er¬
ben wir in diesen Zeiten der Not ein schönes Bild gewerkschaft
cher Selbsthilfe und es wäre zu wünschen , daß recht bald alle An-

estellten die Notwendigkeit und den Wert der gewerkschaftlichen
rganisationen erkennen.

Line kommunistische Lüge
Der Vorstand des Deutschen Metallarbeiterverbandes schreibt

ns : „Die kommunistische Presse behauptet , der Vorstand des Deut -
hen Metallarbeiterverbandes habe Ende 1929 in einem Rund
hreiben den Ortsverwaltungen empfohlen, mit den Metallindu -
iriellen Verhandlungen zu führen , um einen Preisabbau durch
Lohnabbau zu ermöglichen. In diesem Rundschreiben soll u . a . fol
endes gestanden haben : „Wo derartiges durch industrielle Unter¬
nehmungen versucht wird , biete man die Hand und arbeite mit .
Pir ersuchen euch allen Ernstes , die vorliegende Mahnung zu he¬
chten und mit den Füßen auf dem Boden zu bleiben .

" Dazu kann
ler Vorstand des Deutschen Metallarbeiterverbandes nur erklären ,
aß er ein derartiges Rundschreiben weder verfaßt nocht versandt
nd auch nicht veranlaßt hat . Die Behauptung der kommunistischen

Presse ist eine gemeine und niederträchtiye Lüge. Sie hat nur den
(weck, die kommunistischen Zersetzungsbestrebungen innerhalb der
'iewerkschaften aufs neue zu beleben.

"

Kongreh der ZTF .
( SPD . London. 24 . Sevt . (Eig . Drabtber .) Der Londoner Kon-
ieß der Internationalen Transportarbeiterföderation wurde am
Dienstag im Großen Saal der Carton -Halle eröffnet , der in roten
'iarben und mit Bannern der Transvortarbeiterinternationale ge-
hmiickt ist. In friedlicher Arbeit vereinigen sich die Vertreter von

' ' 5 Nationen . Neben den Vertretern Englands sitzen die Deutsch -
inds , Japans , Frankreichs , Indiens , Oesterreichs, Schwedens und
ivher sie alle mit dem gleichen Willen zur Tat und mit gleichen
iefüblen kamen. Den Gruß der Transportarbeiterinternationale
ntbietet Citrine . In seiner Eröffnungsansprache weist der Kon»
reßvorsitzende Cramv darauf bin , daß trotz der Weltwirtschafts -
cise die Gesamtzahl der im Internationalen Transportarbeiter -
erband organisierten Mitglieder ständig wächst . Am l . Januar

. 928 waren 2 024 697 Männer und Frauen in der Internationale
usammengeschlossen . Am 1 . Januar 1930 stellten 35 Länder und
3 Einzerverbände 2 275 336 Mitglieder . In der Zwischenzeit hat
ch die Ziffer noch beträchtlich erhöbt . 200 000 Kameraden , organi »
erte Seeleute , Hafenarbeiter , Eisenbahner , Kraftfahrers Maschini-
en usw . gehören den farbigen Rassen an .
Wie sehr die Internationale über das Stadium reiner Propa -

anda - und Organisationsarbeit hinaus gewachsen ist , bewiesen be-
eits die Eröffnungs - und Begrüßungsreden . Den Anfang machte
scheffel-Berlin , der dem Internationalen Büro den Dank der deut-
hen Kollegen ausfvrach. Das Motiv aller Reden war der Wille ,
raktische Arbeit zu leisten und die Internationale Transvortar -

^eiterföderation zu einer schlagkräftigen Waffe im Befreiungs -
amvfe der Arbeiterklasse auszubauen . Die Londoner Tagung
ringt deshalb auch keine Paradesitzungen , sondern Besprechungen
nd mühevolle Arbeit in einzelnen Kommissionen. Die Delegierten
nd in das Labyrinth von Sälen der Carton -Halle verteilt . In
em einen Saal tagen die Eisenbahner dort die Dockarbeiter, hier
ie Heizer und dort wiederum die Seeleute , wo anders die Kraft -
rhrer und wie die übrigen Sektionen alle heißen mögen. Erst am
Donnerstag wird eine Vollsitzung die Kommissionsarbeiten über -
.riifen und darüber beschließen . ^ _

Die deutschen Gewerkschaften sind durch Scheffel und Jochade
on den Eisenbahnern , durch Döhring und Schumann vom Eesamt -
erband und Gröger und Balleng von den deutschen Maschinisten
nd Heizern vertreten .

*

1 Dem Londoner Kongreß der Transvorttzrbeiterinternationale
sing eine Tagung des Allgemeinen Rats der Internationale in
lotterdam voraus , die im Gebäude des niederländischen Trans -
ortarbeiterverbandes stattfand . Der Vorsitzende der Jnternatio -
nle , Eramv , teilte dem Berichterstatter des Poz . Pressedienst vor
einer Abreise nach London über das Ergebnis der Tagung mit ,
aß man u. a . den Plan erwäge , in einem der Länder des fernen
Ostens ein Untersekretariat der Internationale zn errichten. Die
internationale habe dort festen Fuß gefaßt . Der Ort des Unter -
'ekretariats stehe noch nicht fest. Die englische Delegation befür¬
worte als Sitz Britifch-Jndien .

Volkswirtschaft
Deutsche Siedlungsbank

Zwischen dem Reichsarbeitsministerium und den Länderregterungen ,
nsvesondcre der preußischen Staatsregterung , ist ein Abkommen über die
Saucrsinanzterung landwirtschaftlicher Siedlungen zustande gekommen,
sas Reich stellte aus bevölkerungs- und sozialpolitischen Gründen feit
928 erhebliche Zwilchenkredite für die landwirtschaftliche Siedlung in
llnnbevölkerten Gebieten zur Verfügung , di« bis September 1930 rund

■>02 Millionen Mark ausmachen . Preußen allein hat feit dem Jahre 1924.
nsgcsamt 76 Millionen Mark an Zwifchcnkredlten für landwirtschaftliche

Siedlungen hergegeben. Dieser Betrag wird auf 100 Millionen Mark
rhöbt werden . Die Reichszwischenkredite wurden bisher über di« Renten -
ank .Kreditanstalt begeben, die preußischen Kredit« durch die Preußische

Staatsbank ( Sechandlung ) .
Bet der Deutschen Siedlungsbank werden vom Reich und von Preußen

ur Wahrung der öffentlichen Belange se ein Kommissar bestellt. Die
Ireußischc Landesrcntenbank wird unter Aufsicht der Preußischen Staats »
egierung stehen , die im Einvernehmen mit der Reichsregierung ausgeübt
werden wird . Im übrigen werden dem Reich und Preußen in den Ver¬
waltungsorgane » der Deutschen SicdlungSbank und der Preußischen Lan -
csrcntcnbank die gleiche Sitz- und Stimmenzahl zustehen.

Am*
Familientragödie

In Emden bat die Ehefrau eines Zeichners ihre beiden Kinder
im Alter von 4 und 6 Jahren und dann sich selbst erhängt . Die
Tat geschah in Abwesenheit des Mannes uno ist der Grund in
Schwermut zu suchen.

Opfer des Steinschlags
Der bekannte italienische Bergführer Caesar Ollicr wurde im

Montblancgebict durch Steinschlag getötet , als er sich au? der
Eemsjogd befand. Sein Hund wachte die ganze Nacht neben der
Leiche , bis sie nach etwa 24 Stunden von Bergführern aufgefunden
wurde .

Die Rekordschläferin
Im Selsingforser Krankenhaus ist ein 22jähriges Mädchen, nach¬

dem es mehr als eineinhalb Jahre durchgeschlafen batte , wieder
aufgewacht. Das Mädchen litt seit langer Zeit an einer Drllsen-
erkrankung und wurde während seines Dauerschlafes künstlich er¬
nährt .

Pest -Epidemie in Nord-China
Times berichtet aus Peiving : Nordchina wird von einer ernsten

Pest-Evidemie bedroht , wenn nicht die chinesischen Behörden ener¬
gische Maßnahmen , ergreifen , um die Epidemie zu lickalisieren, die
sich Berichten zufolge, die aus Missionsquellen hier eingetroffen
sind, jetzt rasch über ganz Nord- Schensi ausdehnt .

br ,

Ehrung deutscher Wissenschaft in Amerika: Der Name
Einsteins am Portal einer Neuyorker Kirche

Der Turm der neuerbauten Riverstde-Kirche in Neuyork.
in deren Portal der Name Prof . Einsteins (Porträt oben) neben
den größten Namen der Geschichte wie Dante , Newton , Kevler ,

Kant , Darwin usw . eingegraben wird .

s Aus der Stadt Burlach
Sozialdemokratische Rathausfraktion . Nächsten Montag abend

um 8 Uhr findet im Rathaus , Zimmer 1 , eine Fraktions¬
sitzung statt , wozu um vollzähliges Erscheinen gebeten wird.

Die Abendnähschule der Arbeiterwohlsahrt Durlach beginnt am
Montag , 29. September , und findet jeweils Montag und Donners¬
tag abend von 7 bis 10 Uhr statt . Teilnehmerinnen können sich noch
anmelden .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G.
Stuttgart Welle 379 .7 — Freiburg Welle 677

Sonntag , 28 . September : 7 Uhr : Morgenkonzert . 10.15 Uhr : Evang .
Morgenfeier . 11 Uhr : Kammermusik. 12 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit .
13.10 Uhr : Gesangs -Quartette . 14 Uhr : Stunde der Jugend . 15.10 Uhr :
Ucbertragung des Handballmetsterspiels . 15.30 Uhr : Nachmittagskonzert .
18 Uhr : Vortrag : Glanzleistungen antiker Technik . 19 Uhr : Sportsunk .
19.80 Uhr : Stunde der Kammermusik. 20 Uhr : Heitere Vorträge . 20.45
Uhr : Strauß -Abend. 22 Uhr : SportSbericht . 22.30 Uhr : Unterhaltungs -
mustk .

•
Montag , 29 . September : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15

Uhr und 13 Uhr : Schallplatte » . 15.45 Uhr : Briesmarkenkunde. 16 Uhr :
Rachmittagskonzert . 18 .05 Uhr : Vortrag : Das Recht der Frau im Wan¬
del der Zeiten . 18.35 Uhr : Ein Unglück kommt selten allein . 19.30 Uhr :
Amelia .

Dienstag , 30 . September : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 .15
Uhr und 13.30 Uhr : Schallplatten . 15 .30 Uhr : Frauenstunde . 16 Uhr :
Rachnlittagskonzert . 18 .05 Uhr : Vortrag : Weimarer Geselligkeit zur
Goethe-Zeit . 18 .35 Uhr : Aus Arbeitssuche in Amerika. 19.80 Uhr : Der
Bauer im Liede. 20 Uhrr Unterhaltungskonzert . 21 .45 Uhr : Klavier¬
konzert. 22 .80 Uhr : Kleinkunst.

Mittwoch , 1. Oktober: 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Schall¬
platten . 12 Uhr : Promenadekonzert . 13 Uhr : Schallplatte» . 16 Uhr :
Rachnlittagskonzert . 18 .05 Uhr : Bortrag : Im Flugzeug auf Karawanen¬
wegen. 18.35 Uhr : Vortrag : Die Gefahren des Wechsels . 19.30 Uhr :
Zeitbericht. 20 Uhr : Populäres Solistcn -Konzert. 21 Uhr : So leben wir .

Donnerstag , 2. Oktober: 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15
Uhr und 13 Uhr : Schallplatte» . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr :
Rachmittagskonzert . 18.05 Uhr : Welttahrt . 18.35 Uhr : Grobe Parla¬
mentarier . 19.30 Uhr : Aeltere Tänze . 20.15 Uhr : Melodrama . 21 .15 Uhr :
Symphoniekonzert .

Freitag , 3. Oktober : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr . 12.15 Uhr und
13.30 Uhr : Schallplatten . 15.15 Uhr : Frauenleben und Wirken. 16 Uhr :
Rachmittagskonzert . 18.05 Uhr : Etwas über Eisen und Stahl . 18.35
Uhr : Aerztevortrag . 19 .05 Uhr : Wirtschattsvortrag . 19 .30 Uhr : Zither
und Gitarre . 20 Uhr : Hände . 21 Uhr : Abendkonzert. 22.30 Uhr : Sport -
vorbericht. 23 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Samstag , 4. Oktober : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 .15 Uhr
und 13.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 14 .30 Uhr : Stunde der Jugend .
15.30 Uhr : Rachmittagskonzert . 17.25 Uhr : Hausmusik. 17 .45 Uhr :
Sportbericht 18.05 Uhr : Im Maschinenraum eines Ozeandampfers .
18.35 Uhr : Stund « der Arbeit . 19.30 Uhr : Die Instrumente des Or¬
chesters . 20 Uhr : Nord und Süd . 22.30 Uhr : Tanzmusik.

s Mus dem QericMssaal
Er gibt mehr zu als er verbrochen hat

fm . Karlsruhe , 25. Sevt . Wegen Diebstahl» im Rückfall, llutrr -
schlagung und Betrugs batte sich heute der vorbestrafte 20 Jahre
alte Bergmann Oskar Poburski aus Freistadt in Westpreußen vor
dem Schöffengericht zu verantworten . Der Angeklagte , der sich seit
dem 24. Juni ds . Js . in Untersuchungshaft befand , gibt folgendes
zu : Am 2 . Avril ds . Js . verschaffte er sich Zugang rn die Wohnung
eines Landwirts in Herford und stahl dort ein goldenes Damen¬
armband im Werte von 100 Mark . In Stetten entwendete er eine
Gitarre im Werte von 3 Mark , sowie ein einem Wirte gehörige-
Herrenfahrrad im Werte von 50 Mark . In der Nacht vom 11 . ‘ Jn
12 . Juni stahl er aus dem Zimmer eines Dienstmädchens im Easi-

bause zum „Storchen"
, wo er übernachtete , den Betrag von 250

Mark . Im Juni eignete er sich in Karlsruhe zwei Anzüge, einen
Gummimantel , sowie Wäschestücke und Gebrauchsgegenstände an
Des weiteren verschaffte er sich Zugang in das verschlossene Zim¬
mer eines Büfettfräuleins , das er um eine Armbanduhr , zwei
Paar Halbschuhe und eine Aktenmappe im Gesamtwert von 90
Mark erleichterte . Ferner ist der Angeklagte geständig, am 17. Juni
in Mannheim aus dem Keller einer Wirtschaft 22 Flaschen Mosel¬
wein gestohlen und in einem Sacke ( ! ) weggeschafft zu haben . Die¬
sen Diebstahl , sowie den eines Koffers von einem in Ludwigshafen
haltenden Kraftwagen glaubt ihm das Gericht nicht ; denn in
Mannheim und Ludwigshafen wurden , wie die Kriminalpolizei
feststellte , weder die 22 Flaschen Mosel , noch der Autokosfer ver¬
mißt . Damit ist das Sündenregister des Angeklagten noch nicht er¬
schöpft. In Essen versilberte er ein geliehenes Fahrrad . In Stet -

! iin veranlaßte er seinen damaligen Arbeitgeber im Laufe des Mai ,
j ihm einen Sonntagsanzug , sowie ein Paar Schube für 65 Mark zu
j überlassen ; den Betrag wollte er abverdienen. Anstatt zu arbeiten,

verschwand er jedoch von der Bildsläche. Die in Bübl gestohlenen
280 Mark waren in kurzer Zeit verpulvert , wobei eine Dirne , die
er in Karlsruhe auf der Kaiserstraße kennen gelernt hatte , das
ihrige beitrug . Allein 25 Mark davon wurde er in einer Schieß¬
bude los . Der Vorsitzende gab im Verlaufe der Vernehmung des
Angeklagten seiner Verwunderung Ausdruck, daß dieser mehr ein¬
räumte , als er angestellt hatte . Er blickt auf eine trübe Vergangen¬
heit zurück. Befragt , ob er vielleicht durch schlechte Gesellschaft auf
die schiefe Ebene geraten sei , anwortete der Angeklagte mit ja .
Vorsitzender: Wann sind Sie dann in schlechte Gesellschaft geraten ?
Angeklagter : 1922 . Vorsitzender: Wie lange hat das gedauert ? An¬
geklagter : Bis 1929. Vorsitzender: Wo war denn das ? Angeklag¬
ter : In der Fürsorgerziehung ! Staatsanwalt Dr . Müller bean¬
tragte gegen den Angeklagten eine Eesamtgefängnisstrafe von zwei
Jahren . — Das Schöffengericht verurteilte Poburski wegen ein¬
fachen Diebstahls im Rückfall in vier Fällen , wegen schweren Dieb¬
stahls in einem Falle , sowie wegen Unterschlagung zu einem Jahre
vier Monaten Gefängnis ; von der Anklage der in Mannheim und
Ludwigsbafen begangenen Diebstähle , sowie wegen Betrugs wurde
der Angeklagte freigesvrochen.

Unschädlichmachung von Sittlichkeitsoerbrechern
DZ . Frankfurt a . M . , 25 . Sevt . In medizinilch-wissenichaitlichen

Kreisen hat man sich neuerdings mehrfach mit der Frage beschäftigt ,
wie man die Allgemeinheit vor Sittlichkeitsverbrechen schützen
kann, die trotz Bestrafung immer wieder neue Vergehen oder Ver¬
brechen auf diesem Gebiet begeben, und man hat dabei auch dar
Interesse der Täter selbst , sie vor weiteren Taten zu schützen , im
Auge gehabt . Man ist zu der Ueberzeugung gekommen , daß die
Verhütung solcher Straftaten am besten dadurch gewährleistet wird ,
wenn dfe betreffenden Personen einen operativen Eingriff an sich
vollziehen lassen und eine Kastration stattfindet . Es gab Gefan¬
gene , die sich hiermit einverstanden erklärten und die Operation
vornehmen lieben . Sie stellten nachher aber Schadenersatzansprüche
an den Fiskus . Seitdem verweist man derlei Uebeltäter an Privat¬
ärzte , um finanzielle Konsequenzen zu verhindern . Ein so gelager¬
ter Fall beschäftigte das Grobe Schöffengericht. Da stand ein be¬
tagter Heizer unter Anklage, an einer Minderjährigen unzüchtige
Handlungen vorgenommen zu haben . Die Verhandlung ergab , da «
der Beschuldigte mit dem Gesetz ausschließlich wegen Sittlichkeits¬
delikten in Berührung gekommen war . daß er in Wiesbaden ein- ,
mal drei Jahre Gefängnis erhielt , weil er sich an acht kleinen Mäd¬
chen verging . Später hat er aus gleichem Anlaß noch zwei weitere
Freiheitsstrafen bekommen . Der Angeklagte führt die Straftaten auf
seine Veranlagung zurück. Seine Bemühungen , durch eine Opera¬
tion das ihm anhaftende Uebel zu beseitigen, seien an der Kosten¬
frage gescheitert . Das Gericht erkannte aus ein Jahr Gefängnis ,
gab dem Beschuldigten aber mit der Maßgabe Bewährungsfrist ,
daß er binnen zwei Wochen Vorkehrungen trifft , um eine Wieder¬
holung des Verbrechens unmöglich zu machen . Es darf noch er¬
wähnt werden , daß dem Angeklagten ein Arzt namhaft gemacht
wurde , der die Operation vornehmen werde. Ein Haftbefehl wurde
nicht gegen den Angeklagten erlassen.

Verantwortungsloser Autofahrer
Der 27 Jahre alte ledige Kaufmann Fritz Erlanger r»

Mannheim hielt sich nie an die Verkehrsvorschriften, was un¬
gefähr zwei Dutzend Strafen wegen entsprechender Delikte bewei¬
sen . Wegen eines schweren Falles stand er jetzt wieder vor dem
Richter. Am 24 . Juni raste er in einem Temvo von 50 bis 60 Kilo¬
meter durch die Straßen K 3 und 4 vom Luisenring her . An einer
Straßenkreuzung fuhr das Auto auf einen entgegenkommenden
Radfahrer , den Geschäftsführer Alois Brebm , der sofort getötet
würde . Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe rwä
einem Jahr drei Monaten ; das Gericht erkannte auf acht M -nate
zwei Wochen , wovon zwei Wochen auf die Unteksuchungsboii
gerechnet werden.

Eifersüchtiger Messerheld
sm. Karlsruhe , 25. Sevt . Der vorbestrafte 24jährige ledige Fabrtt -

arbeiter August Kämmerer aus Rheinbausen brachte der 20jad-

rigen Wickelmacherin Rosa Knäbel am Rbeinufer bei Rheinbausen
mit dem Messer einen Stich in den Arm bei und stieß sie die Bö¬
schung hinunter , so daß sie unmittelbar ans Wasier geriet und bleu
ihr dann mit den Worten : „Soll ich es ansetzen ? " sein Taschen¬
messer an den Hals . Die Tat geschah aus Eifersucht, weil das Mäd¬
chen, mit dem er ein Verhältnis hatte , mit einem jungen Manne
aus einem anderen Orte spazieren ging . K . batte vor Begebung der
Tat bei einem Sportfest , am 27. Juli , zwei bis drei Liter Bier ge¬
trunken . Wegen gefährlicher Körperverletzung und Bedrohung ver¬
urteilte ihn das Schöffengricht zu drei Monaten Gefängnis abzüg¬
lich ein Monat Untersuchungshaft ; der Staatsanwalt batte sieben
Monate beantragt . .

Textilmarkt bei Hermann Tietz . Karlsruhe
Was man für den Herbst benötigt , bietet das Warenhaus Herinan

Tietz während dieser Veranstaltung im Zeichen der Preisabbaus , viu>.>

und gut .
In der 1 . Etage große Handarbeitsausstellung , wieder ein guter .na

geber für Jedermann . Gibt doch diese Ausstellung eine Fülle von A »

gungen und einen interessanien Einblick in das Schatten neuzeitttw
Handarbeiten . — Ein Besuch des Warenhauses Hermann Tte » '

Karlsruhe , wird also bestimmt wieder sehr lohnend sein .
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[QemeindepolHik
Sparsamkeit am Unrechten Ort

Sficht nur der Bierbankvhilister , auch der erfabrene Kommunal -
'«litiker . der die Wohlfahrtslasten der Städte von Tag zu Tag
schien siebt , ist beute geneigt , gerade an diesem Punkte des städti -
Hen Etats den Stift o.nzusetzen und hier den Personalabbau zu de¬
inen , wo die Produktivität der Ausgaben dem Außenstehenden so

in Frage gestellt zu sein scheint . Eine solche Sparsamkeit ist
?doch eine lehr kurzsichtige Politik , und es ist erfreulich, daß der
Mchskommisiar in verschiedenen , den Ländern erstatteten Eutach-
r» darauf bingewiesen hat , dah individualisierende Fürsorge , auch
l«im fie im Augenblick erhöhte Fürsorgeleistungen und einen
Oberen Beamtenavvarat erfordert , als Svarmabnahme zu betrach-

ist , weil sie am besten die Notlage zu beseitigen und der Ent -
hhung künftiger Lasten vorzubeugen vermag.
I „Man verkennt unschwer, " beiht es in dem für Thüringen cr -
I'lUteten Gutachten , dah bei der Weitherzigkeit der Vorschriften jede
Ahematisierung ihrer Anwendung zu gewaltigen Verteuerungen
Aren kann, und dah es im behördlichen Vollzug aller Sorgfalt der
Ifirsorgeverbände bedarf , um den Bedürsnisien der öffentlichenFllr -
prge gerecht zu werden, ohne den Geldaufwand ins ungemesiene zu
Bigern . Die veränderten Erundauffassungen des materiellen Für ,
Ngerechts verlangen daher vom Standpunkt einer guten und billi -
fcit Verwaltung eine Neuorientierung der ganzen Arbeitsweise ,
Jtb »war in doppelter Hinsicht : Einerseits muß das Bestreben der
Msorgebebörden darauf gerichtet sein , durch sorgfältige Anpassung
r̂ Mahnabmen an die Bedürfnisse des Einzelsalls möglichst den
»dzroeck, nämlich die Beseitigung der Notlage zu erreichen und
lerdurch der Entstehung künftiger Lasten vorzubeugen ; hierzu
>stnen selbst freiwillige , über das gesetzliche Pflichtmah hinaus -
thende Fürlorgeleistungen gerechtfertigt sein. Andererseits muh
l>rch sorgfältige Nachprüfung der einzelnen Fürsorgefälle in tat -
'4licher wie in rechtlicher Hinsicht erreicht werden , dah ungerecht-
t̂tigte Ansprüche zurückgcwiesen und der Fllrsorgeaufwand auch
' » st auf das notwendige Mah eingeschränkt wird .

"

. Interessant ist in diesem Zusammenhang , dah nach Mitteilungen
*s „Nachrichtendienstes des Deutschen Vereins für öffentliche und
Rivale Fürsorge " die Stadt Berlin in ihrem Wohlfahrtsetat einen
Mihi Betrag vorgesehen hat zur Einstellung hochwertiger Kräfte ,
*le alle laufenden Fälle daraufhin prüfen sollen , ob die veraus -
kbten Beträge für eine planvolle , aufbauende , den Nöten des Ein¬
falles gerecht werdende Fürsorge verwendet werden . Es wäre zu
Punschen, dah auch in anderen Städten und Ländern in diesem
«nne gerade auf rem Gebiete des Wohlfahrtswesens weitschauende,
fhzllgige Arbeit geleistet werde, die physisch oder seelisch Kranke
Wieder stark fürs Leben macht und unter Umständen keine Mittel
^ eut . um junge Menschen neu für den Kampf ums Dasein zu
fähigen . H . St .

[Sporl
Fuhballvorschau

stnteressante Treffen bringt der kommende Tonnlag . Im Mittelpunkt
' k-en 2 Serienspiele Grönwinkel — Hagenbach und Kleinstetnbach
^ Pforzheim . Privatspiele , die sicher guten Sport jedem Besucher
frankieren , finden folgende statt : Neureut — Bergbausen . Grötzingen'
^ tzr.T . Karlsruhe . Turner Rüppurr — Bulach, Weingarten — Durlach.

' ?stchh « im — Mörsch , Forbach — Muggensturm , HagSseld — DurmerS -
und Dur lach Id -t> Breiten . Fl .

Handball
Die ersten Punktkämpfe

Der morgige Sonntag weist ein sebr reichhaltige? Handballprogramm
U - In Gruppe 1 sieben st» Blankenloch und Durlach- Schutzsp .. FT « .,

und HagSseld gegenüber <2 Uhr) . DaS Spiel Kandel — Darlanden
®'Tb erst am 23. November ausgetragen . Linkenheim frei.
^ Gruppe 2 bat 3 Begegnungen . GeroldSau in Au am Rhein <% 1 Uhr) .
?°rchbcim — FTK - Mühlburg (Vi2 Uhr) . Ettlingen — KarlSruhe - Ichutz-

Muggensturm ist spielfrei.
» In Gruppe 3 stndcn nur 2 Treffen statt . FTK .- West — Bruchsal,"lnlbeim — Untergrombach, Niefern und Durlach frei.
„ Weiterhin finden in Rintheim ab zh2 Uhr die Troiumelball -Sericn .
">ele der Turnerinnen statt . In Göbrichen kommt die Faustballvorrundc

Gruppe Pforzheim zum AuStrag . Auf dem Turngemetndevlatz in
Erlach holt der Platzvcrcin mit seiner ersten und zweiten Mannschaft
z
°ch rückständig « Faustballspiel« gegen GrünwetterSbach nach (Beginn
Uhr) . A . R.
Achtung Berichterstatter ! Berichtzeit 614 —7H Uhr . Tel . 6617 .

Warum schäumt oft die Seife nicht?
<itn « Beobachtung , die viel« Hausfrauen beim Wäschewaschen machen

J?,
° deren Ursache sie stch nicht erNären können, ist dar Nichtfchäumen

î ler Seif« . Tie Ursache liegt im hohen Kalkgehalt des Leitungswassers .
c°»er LeitungSwaster ist hart , d . h . es enthält Kalk . Ein Gramm Kalk

Waschkeflel macht 15 Gramm Seife unwirksam . Hartes Wasser ist
J 0 zum Wasche » ungeeignet . - Wie macht man nun dar Wasser weich ?
U Großmutter - Zeiten stellte man Regentonnen auf , die das himmlische

für den Waschtag sammelten , weil Regenwasser da« « irtschastltchste
3um Waschen ist . Heute, im Häusermeer der Großstädte , kann

At jede HauSfrau eine Regentonne aufstcllcn. Deshalb erzeugt sie da»
^ benwaster selbst durch eine Handvoll Henko , Henkels Wasch, und Bleich -

di« sie vor der Bereitung der Perstllauge in den mit kaltem Wasser
Idillten Waschkcssel schüttet . Mit Henko wcichgemachtcS Wasser bat die
Ichheit deS RegcnwasterS und macht das Waschen wirtschaftlich und
» genehm . Man merktS am guten Schaum beim Waschen .

\ 9Ueine bad. Chronik
Die Kehler Spritschieberaffäre

DZ . Kehl, 26. Sevt . Die Untersuchung in der neuen großen ipit -
telbadiichen Svritschieberafsäre dauert noch an und es ist zur Zeit
noch nicht abruiehen , welchen Umfang diele Affäre annehmen wird ,
da sie stch über den auherordentlich langen Zeitraum von 1920 bis
1929 erstreckt. Bis jetzt sind etwa 15 Personen festgenommen wor¬
den , doch sind bisher noch keine Verhaftungen durch den Unter¬
suchungsrichter erfolgt . Den Angeschuldigten wird zur Last gelegt,
in den Jahren 1920— 1929 in der Korker Filiale der Essigwerke
Kehl , welche eine Gründung des bekannten , im Jahre 1929 gestor¬
benen Kommerzienrats Kiefer - Kork sind , Verfehlungen gegen das
Branntweinmonopolgesetz begangen zu haben, wodurch dieser Be¬
hörde Hobe Schäden erwachsen sind . Es ist anzunehmen , dah die
betriebstechnische Leitung , mit der damals der in Stuttgart ver¬
haftete Herr Eckert betraut gewesen ist , durch geeignete Mahnahmen
Svrit der Vergällung entzogen, bzw . nicht vergällt und den so ge¬
wonnenen Svrit mit hohem Gewinn verkauft hat . In welchem
Umfange diese Annahme zutrifft , läßt sich mit Bestimmtheit heute
noch nicht überblicken , da es sich um einen auherordentlich grohen
Zeitraum bandelt und in Anbetracht der kurzen Zeit die Unter¬
suchung noch nicht durchgeführt sein kann. Die Affäre wird ihre
Bearbeitung vor dem Schwurgericht Offenburg finden , das damit
seinen bisher größten Svritvrozeh erhalten dürfte .

UND

müssen sich vereinen , wenn die werktätigen Stände
siegreich im Kampf für den Sozialismus sein wollen.
Von besonderer Wichtigkeit ist deshalb ein Organ ,
das wie der Volksfreund mit allem Nachdruck die Be¬
lange des schaffenden Volkes vertritt . Hand und Kopf
müssen sich aber auch überall da vereinen , wo die
Kundenwerbung des Geschäftsmannes zu durchschla¬
gendem Erfolg führen soll . Das anerkannt wirkungs¬
vollste Werbemittel ist die Zeitungsanzeige . Um ihr
jedoch diese Durchschlagskraft zu verleihen , mul?
Gedanke und Darstellung sich zu einer Einheit ver¬
schmelzen . Die Erfassung der Hauptverbraucher¬
massen setzt aber die Insertion im Volksfreund voraus .

Bom Zug überfahren und getötet
DZ. Schwetzingen, 28. Sept . Gestern abend wurde auf dem Bahu -

törver der Nbeintalbabn auf Schwetzinger Gemarkung «in offen¬
bar dem Arbeiterftande angeböriger zirka SS Jahre alter Mann
tot aufgesunden. Da der Mann keinerlei Papiere bei stch führte ,
ist seine Person unbekannt . Er hatte nur noch einige Pfennige in
der Tasche . In der Nähe der Unfallstelle fand man ein Fahrrad ,
das dem Toten gehört. Die Leiche wurde in die Schwetzinger
Leichenhalle verbracht.

Tragödie im Bärenzwinger
DZ . Mannheim , 26. September . Der Sljährige Raubtierwärter

Käser , der in Vertretung des Löwenwärters im Waldpark Dienste
tat , wurde am Donnerstag morgen von dem im Löwenkäsig unter¬
gebrachten Braunbären ongesallen und an Kopf und Rücken
so schwer verletzt, dah er im Krankenhaus seinen Verletzungen er¬
lag . Erst dem zu Hilfe gerufenen Ueberfallkomando gelang es, den
wütenden Bären von seinem noch lebenden Opfer zu trennen . Und
zwar muhte der Bär durch zwei Karabinerschüsse getötet werden.
Andere Personen kamen nicht zu Schaben.

Eine Gasexplosion
DZ . Wiesloch, 26 . September . Schon seit einigen Tagen konnte

man aus dem hiesigen Marktplatz in der Nähe des alten Schulhau¬
ses Gasgeruch wahrnehmen . Man luchte daher die anscheinend un¬
dichte Stelle der Gasleitung durch Nachgraben auf . Gestern Vor¬
mittag entstand nunmehr vor dem Schulbaus eine kleine Explo¬
sion , da sich di « angesammelten Gase durch einen beim Nach¬
graben entstandenen kleinen Funken entzündeten und den Schacht¬
deckel in die Höhe warfen . Der Luftdruck war immerhin stark ge¬
nug, um die nahen Schaufenster einer Elektrobandlung einzu¬
drücken . Auch unter den ausgestellten Beleuchtungskörpern wurde
Schaden ungerichtet.

* Schwetzingen. Der Rechtskonsulent Schuble betrieb als
Spezialist die Erledigung von Unterstützungsanträgen von Kriegs¬
beschädigten un ddie Durchführung von Wiederaufnahmeverfahren .
Er lieb sich von jedem Gesuchsteller einen beträchtlichen Vorschub
geben bis zu 80 <M- Die Zahl der Geschädigten, die Vorschüsse be¬
zahlten , soll nahezu 100 betragen . Schubl« wurde bereits vor 2
Jahren wegen Betrugs , Urkundenfälschung etc . zu 10 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

* Mannheim . Der 8 Jahre alte Schüler Albert Weih
wurde auf der Hindenburgallee von einem Sanitätswagen der
Feuerwehr überfahren und so schwer verletzt, dah er auf dem
Transport ins Krankenhaus starb.

-t . Kandern , 26. Sevt . (Zuwachs an Industrie .) Das Städtchen
Kandern hat ein weiteres industrielles Unternehmen erhalten . Es
ist da seine Filiale der „Elektro -Maschinenbau" in Dirsfekden bei
Basel . Der Betrieb wurde dieser Tage aufgenommen.

* Oberschopfheim. Der 50 Jahre alte Zimmermeister Schau -
b r e n n e r siel bei Arbeiten auf einem Hause vom Dach in den
Kellekbals , brach beide Beine und erlitt schwere Kopfverletzungen.
Sein Zustand ist bedenklich .

* Kenzingen. Bei der Hecklinger Brücke stieh ein von Lahr
kommendes Auto mit einem von entgegengesetzterSeite kommendem
Auto zusammen, sodah der Führer die Gewalt über den Wogen
verlor und den Abhang binunterfubr . Dabei überschlug sich das
Auto und begrub den Chauffeur . Er muhte mit schweren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus nach Emmendingen eingeliefert
werden-

Die Schwarzwald -Zuverlässtgkeitsfahrt des Deutschen Auto - Clubs
(DAC) , Ortsgruvve Karlsruhe , über die wir bereits berichteten,
hat über alles Erwarten grohen Anklang gesunden. Es liegen be¬
reits 35 Meldungen vor , darunter solche aus Berlin , Stutt¬
gart , Mannheim , Frankfurt , Speyer , Oberndorf , Schramberg . Die
Fahrt wendet sich unter Vermeidung rennsvortlicher Ten¬
denzen nur an die Durchschnittsfabrer . Es wird sehr interessan.
sein, wie die Teilnehmer , die in der grohen Mehrzahl noch keine
derartige Veranstaltung mitgemacht hoben, abschneiden . Der Start
erfolgt am Sonntag , 28 . September um 10 Uhr am alten Bahn -
hofsvlatz. Das Ziel ist auf dem Strefemannplatz (früherer Fest -
hallevlatz) . Mit dem Eintreffen der ersten Wagen ist ab 3 .15 Ubr
zu rechnen .

Borsicht im Weinkeller . In Grünstadt ereignete sich ein Un¬
fall , der alle Weinkellerbesitzer zur Vorsicht mahnt . Ein Knecht
ging in den mit neuem Wein gefüllten Keller . Als er längere Zeit
ausblieb , ging ein Küfer mit seinem Gesellen ebenfalls in den Kel¬
ler . Auch der Weinkellerbesitzer Michel kehrte nicht mehr zurück,
sodah durch einige beherzte Männer Rettungsversuche unternommen
wurden . Es gelang auch bald , alle vier Personen , die durch die
ausströmenden Gase bewuhtlos geworden waren , aus dem
Keller berauszubolen . Die Widerbelebungsoersuche waren bald von
Erfolg gekrönt.

AtUhunfte Aeb 'Redaktion
Ruhland . Die Redaktion weih von der Sache nichts. Sollten

Sie das betreffende Schreiben in Händen haben , so wäre es uns
lieb , wenn Sie es uns vorzeigen würden .

Bodersweier . Wir sind über den finanziellen Stand der betref¬
fenden Versicherungsanstalt nicht orientiert .

Fr . M . 6. Um einen Bescheid geben zu können, müssen wir die
näheren Bedingungen kennen. Auf die letzteren kommt es haupt¬
sächlich an .

A. S . Gr wurden uns genannt : Dr. Drilmayer , Kaiferstr . 217 .
Neumann , Stsfanienftr . 71.

Veranstaltungen
Samstag , 27 . September :

Bad . Lande»,heiter : Die Prinzessin und der Eintänzer . 20 Ubr.
Colosseum: Da » Welt-BtlrakttonSprogramm . 20 Uhr.
Badische Lichtspiele : Laila , die Tochter der Nordens . 20 .30 Ubr.
Städt . Konzerthau » : Zinsen . 18 .30 Ubr .
Residenz-Lichtspiele : Di« letzt« Kompagnie .
Gloria -Palast : R- einlandmäd « !.
Schauburg : Lieberwalzer .
« tlanttk -Ltchtspiele : Ich - ab ' mein Herz in Heidelberg verloren .
Union -Theater : Nibelungen .
Badischer Kunstverein e . B . : Ausstellung jüngerer badischer Künstler . Ge -

öftnet 11 bis 1 Uhr.
Stadlgarten : Nachmittagskonzert . 16 Ubr.
Städt . Ausstellungshalle : Ausstellung : Die Hauswirtschaft .
Kolpinghaus : Große WobltStigkcittveranstaltung . Eröftnung 15 Ubr.
Zum Elesanten : Unterhaltungskonzert .
Schmiederplatz: Weli-ZtrkuS . 18 und 20 Uhr.

Sonntag , 28. September :
Bad . Landestheater : Der lustige Krieg . 19.80 Uhr.
Colosseum: Dar Welt-AttraktionSprogramm . 8 .30 und 8 Ubr.
Badische Lichtspiele : Laila , die Tochter der Nordens . 16 Ubr.
Residenz-Lichtspiele : Die letzt« Kompagnie .
Gloria -Palast : Rheinlandmädel .
Schauburg : LiebeSwalzer.
Atlantik -Lichtspiele : Ich bab ' mein Herz in Heidelberg verloren .
Union -Theater : Nibelungen .
Badischer Kunftverein e . B . : Ausstellung jüngerer badischer Künstler . Gr -

öftn« t 11 bis 1 Uhr.
Städt . Ausstellungshalle : Ausstellung : Die HauSwirtschast.
KolvinghauS : Grotze WohltätigkeitSveranstaltung . 11 Ubr.
BolkShauS, Schützenftraste 18 : Unterhaltungskonzert .
Phönix -Stadion : BerbandSspiel : Billingcn — Phönix . 2 .30 Ubr.
BollSschauspicl Ortigheim : Andreas Hoser.
Stadtgarten : Frühkonzert 11 U» r , NachmittagSkonzert 16 Ubr . Abend¬

konzert 20 Uhr .
Zum Elefanten : Unterhaltungskonzert .
BolkShauS Durlach - Aue : Nach -Kirchweihe. Tanzbelustigung ab 6 Uhr
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Sefchichlskalender
27 . September : 1825 Eröffnung der ersten Eisenbabn (England ) .

— 1852 f-Asrikoreisender A - Owerweg - — 1890 Letzte Nr . des „So¬
cialdemokrat "

. — 1914 ^Dichter Hermann Löns . — 1920 fSoj .
Schriftsteller Hans Leutz. — 1921 ^Komponist E . Humverdinck . —
1922 Abdankung des griechischen Königs Konstantin . — 1926 Int .
Polizeikongretz Berlin .

28. September . 1806 -Maler Ludwig Richter. — 1811 *3 . K . F.
Hecker , bad. Revolutionär . — 1828 -Volkswirtschaftler Fr . Alb.
Lange. — 1848 Kossutb wird ungarischer Diktator . — 1864 Gründung
der Internationalen Arbeiter -Assoziation in London. — 1895 j -Fran -
»östscher Ebemiker L . Pasteur . — 1920 Millerand wird Präsident
von Frankreich. — 1926 Russisch-litauischer Pakt .

Zum Seburlslag öcr Oammerstockstevlung
Morgen Sonntag vor einem Jahr ist die Ausstellung „D i e

Eebrauchswohnung " auf dem Dammerstock eröffnet
worden . Aus den Eröffnungsreden hat man den Schluß zie¬
hen können , daß die Siedlung nur Anfang , nur Glied einer
Entwicklung sein sollte , die am Ende die Lösung des Pro¬
blems bringen müßte, wie man „die kulturell zureichende , zu¬
gleich aber auch für die deutsche Familie noch erschwingliche
Wohnung " baut . Wenn auch die Stadtverwaltung nicht selbst
auf dem Dammerstock gebaut hat , so hat sie doch mit bemer¬
kenswerter Initiative den Gedanken gefördert und sich damit
trotz aller Schmähungen ein großes Verdienst erworben .

Es wäre verkehrt zu glauben , daß die Dammerstockwohnun¬
gen schon eine Lösung gebracht haben. Sie konnten sie auch
gar nicht geben , denn solche Fragen lassen sich mit Ausstel¬
lungsobjekten überhaupt nicht lösen . Aber durch die Bauaus¬
führung und die bald einjährige Bewohnung sollte man doch
eine große Menge von Erfahrungen gesammelt haben , deren
Auswertung zum zweiten Glied in der Entwicklung zur billi¬
gen Wohnung für die Masse der Bevölkerung hätte führen
sollen . Wo bleibt die Auswertung dieser Erfahrungen ? Alle
im Bauwesen tätigen Mitbürger hätten das größte Interesie
etwas zu erfahren , um davon zu profitieren . Betrachten denn
die Baugesellschaften ihre Erfahrungen als Eeheimwissen-
schaften ^ Oder sind diese Erfahrungen so schlecht , daß man
glaubt , sie verschweigen zu müssen? Man kann jedoch auch
aus schlechten Erfahrungen lernen . Die Baugenossenschaft
Hardtwaldsiedlung beabsichtigt eine neue Hauszeile auf dem
Dammerstock zu erbauen mit 32 Wohnungen ju je zweiein¬
halb Zimmern . Leider ist diese Anzahl zu klein , als daß man
von der Massenerstellung einen zusätzlichen und verbilligen¬
den Nutzen erwarten könnte . Ob die Neubauten im Geiste der
Entwicklung helfen das Problem zu lösen wird die Ausfüh¬
rung zeigen . Festgehalten zu werden verdient die Tatsache ,
daß die Generalversammlung den Entschluß zur Fortsetzung
der Bautätigkeit auf dem Dammerstock einstimmig gefaßt hat .

Wennschon die Fortsetzung in größerem Umfang nicht mög¬
lich war , dann hätte man von der Stadtverwaltung zumindest
erwarten müssen , daß sie mit größtem Nachdruck dafür sorgt,
daß die Versuchssiedlung nicht ohne praktischen Nutzen bleibt.
Die für die Ausstellung aus allgemeinen Mitteln ausgewor¬
fenen Gelder , die doch wohl kaum durch die Einnahmen ge¬
deckt sind , müßten der Allgemeinheit auch wieder Zinsen tra¬
gen. Verantwortungsbewußt für die Allgemeinheit arbeiten ,
heißt an dem Riesenproblem der Wiedergesundung unserer
deutschen, ja der Weltwirtschaft mithelfen . X .Y . Z .

Freier Huusfrauenbunö
Am letzten Mittwoch schlossen sich auf Einladung der Frau Land-

togsabgeordneten Fischer eine Reibe von Hausfrauen , die auf dem
Boden sozialistischer Weltanschauung stehen , »um freien Sausfrauen¬
bund zusammen. Die Vereinigung erwies sich dadurch als notwen¬
dig , datz Hausfrauen , die sich keinem bürgerlichen Hausfrauenver¬
band anschlietzen wollen, keine Vertretung ihrer wirtschaftlichen In¬
teressen bei der Beratung der Richtlinien der in nächster Zeit in
Kraf tretenden Gesetze besitzen. Zu diesen Gesetzen gehört besonders
das Hausangestelltengesetz, dessen Verabschiedung dem neuen Reichs¬
tag zufällt . Um den Sausangestelltenberuf zu beben und ihn zu
einem gelernten Beruf zu machen , sind heute schon in Karlsruhe
2jäbrige Lehrkurse für schulentlassene Mädchen und Förderkurse für
Mädchen mit schon 5jähriger Dienstzeit eingerichtet worden . Auch
diejenigen Frauen , die nicht einseitig auf Arbeitgeberstandvunkt
stehen , haben ein Interesse daran , die Bestimmungen über Art und
Inhalt der Förderkurie , sowie des Lehrvertrags bei Annahme
eines Lehrmädchens zur Ausbildung als geprüfte Hausangestellte ,
in ihrem Sinne zu beeinflussen. Dir neugegrllndete Vereinigung
wählte daher sofort eine Vertreterin in die Arbeitsgemeinschaft der
Frauenverbände , die sich mit der Ausgestaltung der neuen Einrich¬
tungen besatzt . Es steht zu hoffen , datz sich der neugegründete Haus -
frousnbund aus der Reibe der ihm weltanschaulich nahestehenden
Frauen eine ansehnliche Zahl Mitarbeiterinnen und Mitglieder
erwirbt .

Warum Sie Ausstellung
.Die Hauswirtjchatt " ?

Don der Hauswirtschaft bängt unser aller Wohlergehen ob . Was
sind wir denn ohne unser Frühstück , unser Federbett , unsere ange¬
wärmten Hausschuhe ? Hat das etwas mit „Ausftellungsmüdigkcit "
zu tun , wenn eine Hausfrau sich anicben kann , wie sie täglich \ Yi
Stunden Arbeitszeit , oder 6 Mark , oder 10 Kilo Kohlen , oder viel
Schweitz und Sorgen und Aujreibung ersparen kann ? ! Wenn sie
lernen kann, ibre GeiundheitffUr ihre Familie , ihre freie Zeit für
ihren Mann aufzusparen ? ! Ich kenne eine Dame, die versorgt eine
vierkövfige Familie und hat kein Dienstmächcn; und trotzdem hat
sie Zeit , vormittags ins Schwimmbad zu geben und nachmittags bei
ihren Freundinnen zu sein oder mit ihren Kindern auszugchen , und
abends mit ihrem Mann zusammcnzusitzen . Und ich kenne eine
Dame , die hat auch vier Familienmitglieder , aber ein Dienstmäd¬
chen dazu ; sie fällt abends vor Müdigkeit ins Bett und ist früh ge¬
altert und ihr Mann fühlt sich zu Hause bestimmt nicht wohl . —
Nun . die erste bat einen Gasherd und eine Waschmaschine ! — Das
mag wchl übertrieben klingen und es mag mir einer entgegnen , >ch
mache Reklame für Gasherde und Waschmaschinen . Aber cs hat mit
dem Gasherd und der Waschmaschine gar nichts zu tun , es könnte
ebnsogut ein Staubsauger oder eine Fleiichhackmaschine sein , aber

aber damit hat es etwas zu tun , daß Hunderttausende von Familien
glücklicher sein , Hunderttausende von Frauen gesünder sein könnten,
wenn sie es endlich glauben wollten , datz eine nicht von morgens früh
bis abends spät in der Küche berumzuvutzen braucht, um als tüchtige
Hausfrau »u gelten , datz blütenweitze Gardinen einen Pfifferling
wert sind , wenn sie zwei Tage Herzbeschwerden kosten.

Und deshalb veranstaltet der Hausfrauenbund seine Ausstellung, .
weil er zeigen möchte : Schau her , io führst du deinen Haushalt
r a t i o n e l l , io stattest du dein Heim schön aus , io machst du deinen
Mann glücklich, so hilfst du deinen Kindern .

Nie hat die Hausfrau Gelegenheit , das , was sie zum Haushalt
braucht, so eingehend kennenzulernen, wie auf einer Ausstellung , nie
hat der Aussteller Gelegenheit , io eng mit seinen Käufern Fühlung
zu nehmen, Ratschläge und Anregungen zu hören . Wer will dm
wirtschaftlichen Wert einer Ausstellung bestreiten , durch die manch
neuer Gedanke ans Tageslicht gelangte , manche Einrichtung ge¬
ändert , manche Ausgabe und manche segensreiche neue Quelle ent¬
deckt wurde !

Wenn unser Leben einmal ein Paradies ist , wenn alle unsere
Wohnungen Schmuckkästen, unsere Herzen lautere Goldgruben
( unsere Geldbeutel nicht minder ) sein werden , wenn .Deutschland
keinen Finanzminister mehr braucht, wenn wir Engel sein und von
Luft und von der Liebe leben werden , dann , brauchen wir keine
„Hauswirtschaftsausstellungen " mehr !

Bezirksverlammlungen
öer Sozialdemokratischen Partei

Bezirk Südstadt
Die am Mittwoch , den 24 . September 1930, im Lokal „Deutsche

Eiche" stattgefundene Bezirksversammlung wies einen derart starken
Besuch auf , datz der geräumige Saal voll besetzt war . In . seinen
Erüssnungsworten ging der Vorsitzende , Een . Stadtrat Schwerdt ,
kurz auf die Reichstagswahlen ein und sprach allen in der Wabl -
arbeit tätigen Genossinnen und Genossen den Dank der Partei
aus .

Aus geschäftlichen Gründen wurde Punkt 2 der Tagesordnung ,
Aufstellung der Kandidatenlisten für die Eemeindewahlen , zuerst
behandelt und hierbei dem von der Bezirksleitung zu dieser Wahl
für den Südstadtbezirk gemachten Kandidatenvorichlag ausnahmslos
und ohne Debatte zugeftimml.

Der weitere Punkt der Tagesordnung bestand in einem Bil¬
dungsvortrag über Bürger und Bauer im Joch des Absolutismus ,
zu dem sich in erfreulicher Weise Genosse Direktor Wilhelm
zur Verfügung gestellt batte . Der Referent zergliederte in dem
ersten Abschnitt seines Vortrages in anschaulicher Weise die ver¬
schiedenen Arten der Leibeigenschaft in Verbindung mit dem Fron¬
dienst und der damit verknüpften Lage, Lebenshaltung und Recht¬
losigkeit des Bauernstandes , um sodann auf das Verhältnis der
Fürsten und des Adels zum Bürgertum überzugeben unter Er¬
läuterung der damaligen sehr ausgeprägten Standesunterichiede .
Der Referent uüterzog des weiteren unter .geschickter Beiziehung
historischer Vorgänge die Einstellung der Fürsten und Kirche zum
Bürgertum , die Lebensweise und die bestandene Unmasse von
Steuerarten einer eingehenden Betrachtung , um schließlich auf
den im 18 . Jahrhundert einsetzenden Emanzivationskamvs der Bür¬
ger und Bauern einzugeben, für besten Anstotz auch französische und
englische Schriften von großem Einfluh waren , wie überhaupt der
Kampf gegen Absolutismus und Feudalismus unter der Fahne
der Bildung und dem Ideal der Humanität geführt wurde , tat¬
kräftig unterstützt durch Schriften und Reden bedeutender Klastiker,
die Io zu bürgerlichen Vorkämpfern wurden . So wie in jener Zeit
die Emanzipation unterdrückter Stände durch die Mittel der Bil¬
dung und Schulung mitbestimmend war , so bat die sozialistische
Bewegung in den vor ihr geforderten kulturellen Bestrebungen nach
Wissen und Bildung der Massen den von Karl Marx gezeigten
Weg erkannt zur Erreichung des gesteckten Zieles in der Erringung
des Sozialismus .

Mit starkem Beifall dankte die Versammlung den äutzerst inter¬
essanten Ausführungen des Een . Direktor Wilhelm . Von einer
Diskussion wurde Abstand genommen. Der Vorsitzende appellierte
bierauf unter Hinweis auf die bevorstehenden Gemeindewahlen an
die Pflichterfüllung jedes einzelnen Parteimitgliedes , forderte zur
regen Agitation für Partei und Presse aus und schlotz die in bester
Stimmung verlaufene Versammlung . H . B.

Bezirk Mittel - und Südweststadt
In einer äutzerst gutbesuchten Versammlung sprach am Mittwoch

abend im „Gambrinus " Genosse Trinks über die zurückliegenden
Reichstagswablcn und die kommenden Eemeindewahlen . Genosse
Trinks betonte , datz den Eemeindewahlen ebenso grotze Bedeutung
beigemessen werden müsse, wie den Rcichstagswahlen . Es mutz
alles versucht werden , damit die Partei bei den kommenden Wah¬
len gut abschneidet . Es ist zu erwarten , datz die Hitler auf diesen
Waklkamvf nur mit Schlagwörtern , sowie Verleumdung und per¬
sönlicher Herabsetzung führ/n werden. Der Referent machte noch
Ausführungen , wie die Partei den Wahlkampf zu führen gedenkt .
Die Aussprache, an der sich viele Genossen beteiligten , war recht
ausgiebig und wurden gute Anregungen gegeben, um bei den
Wahlen einen Erfolg zu erzielen . Uebereinstimmend waren die
Redner der Ansicht , datz die sozialdemokratische Ratbausfraktion stets
ihre Pflicht getan hat und immer für das Wohl der arbeitenden
Masse eingetreten ist . Sic war vor allen Dingen darauf bedacht ,
recht viel Notstandsarbeit zu schaffen und oberstes Leitmotiv wird
auch in Zukunft für die sozialdemokratischen Vertreter auf dem
Rathaus sein , für die arbeitende Bevölkerung alles zu tun , was auf
Grund ihrer Macht und ihres Einflusses auf dem Rathaus getan
werden kann .

Der Referent , sowie auch die Diskussionsredner bekamen reichen
Beifall . Im zweiten Teil der Versammlung wurden dann nach Vor¬
schläge gemacht für die Kandidotcnaufstellung zu den Gemeinde-
wablen .

Um 12 llbr konnte der 1. Vorsitzende , Gen . Detscher , die stim¬
mungsvolle Versammlung schließen . A . V .

Bezirk Altstadt
Die Versammlung der Altstadt am Mittwoch , den 29. September ,

im „König von Württemberg " war den Verhältnissen entsprechend
gut besucht . Gen . Stadtrat Jung sprach in fünfviertclstündigen
Ausführungen über die verflossene Reichstogswahl und die Be¬
deutung der kommenden Eemeindewahl . Gen. Jung führte aus ,
datz noch nie ein Wablkamni in einer derartigen Form geführt
wurde . Kein Mittel war den übrigen Parteien zu schlecht , um
gegen die Sozialdemokratische Partei ankämvfen zu können . Wenn
trotzdem sich die Partei in diesem Ausmahc gehalten hat , so sei das
als erfreuliches Zeichen der Standhaftigkeit ihrer Wähler zuzu¬
schreiben , die sich durch die radikalen Redensarten namentlich der
Nazis und Kommunisten nicht kürre machen ließen . Wenn diese
zwei genannten Parteien einen derartigen Zuwachs zu verzeichnen
batten , !o lag cs einenteils an der schlechten wirtschaftlichen Lage,
andererseits auch an der großen Zabl derjenigen , die früher nie
gewählt haben und die nur den vielen Versprechungen halber , die

sindim Wahlkampf gemacht wurden , »ur Wahlurne gegangen
Wenn auch die Partei sich in diesem Ausmaße gehalten Awe , ^
dürfte doch an den hoben Verlusten , wie sie in einigen Wablrrev
zu verzeichnen waren , nicht achtlos vorüber gegangen werden ju '
den Worten , dafür einzutreten , „der Arbeiterschaft Brot und »
beit zu geben "

, schlotz Gen. Jung seine beifällig ausgenommen-
Ausführungen .

An der Diskussion beteiligten sich die Eenosten Stenz , Ro
weiler , Schmidt und Lang . Ersterer wünscht , datz dem veralteer
Parteiavvarat frisches junges Blut zugefübrt werde. Nachdem n ;
die Kandidaten zur Gemeindewahl bestimmt waren und über er -

^
Resolution , die dem Parteioorstand unterbreitet wird , abgestim
wurde , schlotz Gen . Kling die anregend verlaufene Versammln'"

Festhalle verteilt habe , sei deshalb der Richtigkeit halber ih“ - i «
datz dieser Schüler nicht in Betracht kommt , sondern ein ander
Schüler , besten Namen ebenfalls mit K . beginnt . . . .

Badisches Landestheater . Als erste Lustsvielneubeit dieser
zeit gebt am Samstag , 27. September „Die Prinzestin und
Eintänzer " von Alexander Engel und Alfred Grünwald unter .
Spielleitung Ulrichs von der Trenck in Szene . Besonderes ,
merksamkeit darf diese Erstaufführung auch noch deshalb
sprachen , weil unsere neue jugendliche Salondame , Londi

Buloctj
Uthmannseier

Mitgliedern beider Vereine verbunden war , die denselben
25 und mehr Jahre , teils in aktiver Tätigkeit , angebörcn.
gangs der Veranstaltung entbot der Vorsitzende des Eesango^

^^H
„Freundschaft" , als Beauftragter beider Vereine , den Anwesen .,
den Willkommensgruh . Herzlichen Dank sagte er für das Er>" ,
ncn des Genossen Wolf vom Gau Baden des Arbeiteriängerbun ^
sowie dem Turngenossen Gent , als Beauftragter des . Bu"
Nachdem folgten Eeiangsvorträge unter bewährter StabW '

(J
des Dirigenten , Herrn Kämmerer . Im Wesentlichen waten ^
Eböre von Utbmann , welche di« Sänger mit Begeisterung zuM ^
trag brachten.

Bon den Turnerinnen und Turnern wurde Volkssport 4<:führt , besten Pflege sich die Turner in Arbeitersvortvereinci ^ :
erste Aufgabe gestellt haben und desbalb musterhaft
wurden . ~,i

Im Mittelpunkt stand jedoch die Ehrung der Sänger und ™ f
genossen . Vom Arbeitergesangverein „Freundschaft" wurde".
Sängern die silberne Bundesnadel für 25jäbrige aktive Mit " '
ichaft vom Vertreter des Gaues , Sangesgen . Wolf , überreich ! . (<

Gleichzeitig überreichte Turngenoste Gent im Aufträge des ^
des 3 Mitgliedern der „Freien Turnerichaft " die silberne Bun ^
nadel für 25jährjge Mitgliedschaft . Beide hoben die Treue ber " ,
wie die Geehrten der Arbeitersänger - und der Sportbewegung

MC"
überreichten ihren Jubilaren zum Gedenken Diplome , die J '

(p
Turner lietzen ihrem jetzt noch aktiv tätigen Jubilar und;
turnwart Emil Diebold als Zeichen besonderer Wertim?"

. .^
für seine der freien Turnerschaft geleistete Arbeit ein Schrei ^ .^
überreichen. Dank gebührt auch Herrn Kämmerer jr . für
trefflichen Klaviervarträge . fljicDie Jubilare dankten für die Ehrungen und richteten an °

z .
der Arbeiterbewegung noch Fernstehenden Brbeitsbrüder die » .f , .
ttuitß und Bitte ; kommt zu uns , wenn ibr wollt , daß cs ^
ichaftlich und kulturell vorwärts geben soll .

Handarveits -Äusstelilung Jm Surcha »*
Durch eine in Technik und künstlerische Aufmachung gleich

volle Ausstellung beweist die bekannte Firma Burchard , Vf
st ratze 143 , von neuem ihre Leistungsfähigkeit auf dem Gcbret
Handarbeit . Diese Art Ausstellungen , die zur Bereicherung
Kenntnisse der verschiedenen Handarbcitstechnikcn wie auch s"1
rcgung und Bildung des Geschmacks dienen , erfreuen sich gro ^

- „Ullü 4.7111' u.titt W3 miu ; muus vimvn , vtiavuvu ,«A, r, - itfiJk**'

liebtheit . Davon zeugt der immer rege , in .den Nachmittagsst®"
^

besonders lebhafte Besuch . — Die einfache Stickerei, Strickerei ^
Häkelei, wie sic früher von Frauen und Mädchen als zum 9Uten
gehörend namentlich in den bürgerlichen Haushaltungen
wurde , bot einem Kunstgewcrbs Platz gemacht , das an die Gei"'

j,
>*♦* fPrfiM>ntfVCtlichkeit , den guten Geschmack und die Erfindungsgabe der

lerin größte Anforderungen stellt . Es genügt nicht mehr
gezeichnetes Muster nochzubilden, erst die persönliche 3uian^ S'

rbeUjttt uuu/guinivui , va. | t uu üviiviumiv ■*--- • .

stellung der Farben , die Auswahl der Technik und des ibm
rigen Materials , die eigene Idee der Ausführung verleid!
Arbeit ihren Wert .

Dazu bedarf es der Anleitung,der stetigen Neuorientierung ^
dem ständig wechselnden Gebiet der Mode . :Diesem Bedürfnis '

flt
die Burchardiche Ausstellung Rechnung. Sie zeigt eine Fuuc
Modellen in den verschiedenen Techniken und Ausführungen .

^
ligere Handarbeiten in flächigen Sticharten und schön getönten
benzusammenstellnngen können ebenso geschmackvoll hergesteUt ^ r
den wie die teueren Vorlagen , Kissen und Sruhlbezüge in der p®

,j -
haften an alten Mustern orientierten Gobelin - und 9W "

ßti
technik . Prachtvolle Klövvelspitzen, Tüllstickereien, Filet und
arbeiten behaupten daneben ihren Platz . Ein besonderer Raw^^
der verschiedenen Verwendungsfähigkeit der Wolle in der
arbeit Vorbehalten. ,

Der Ausstellungsraum im unteren Stockwerk zeigt k»Ware ^ tt
:

Vorhänge und Kisten in alten und neuen Stilarten . Aorbe^ '^ j:
sind Venice. eine besondere Filettcchnik und feinste xi

'
Ein javanisches gesticktes Tuch zeugt von dem feinen Farbonstn ^
ies Volkes. Datz auch die Haus - und Bettwäsche Modeänderu^ ..
unterworfen ist , zeigt die Aussteuer , die im Hintergrund
stellungsraumes aufgebaut ist . Eine Babqausftcllung
net dreien praktischen Teil . Man bewundert die unendliche ^ j
den gewissenhaften Fleiß , die Nerven - und Augenkraft , dre
sen unzähligen Stichen und Maschen bängt . Und
auch mit einem Seufzer der schlecht bezahlten Hermarvett
denen dieser Reichtum an Farben und Formen zu danken 0^

M
»
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„Bessere Schüler" als Wegelagerer . Der Einsender dieser No
in der gestrigen Nummer teilt uns mit : Da es den Anichc.'" e j
wecken könnte, als ob der Schüler K—ts die Flugblätter m ^
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in der weiblichen Titelrolle zum erstenmal in ihrem hiesigen
kungskreise erscheint . Ihr Partner in der männlichen T»elro . .̂
ist Alfons Kloeble. Neben ihnen sind in wichtigen Rollen
Damen Ermarth , Frauendorfer und Rademacher und die
Gemmecke , Herz , Höcker , Mehner , Müller und Prüter tätig ,
gefällige Stück bält sich seit langem auf dem Svielvlan frl
Bühnen — so auch des Burgtheoters in Wien.

Die Allgem. Ortskrankenkastc weist in einenr Inserat in der
tigen Nummer auf die Herabsetzung der Beiträge bin . Wir w®
auch an dieser Stelle die Jnterestenten auf die Anzeige au - mcrr >
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aocr^Am vergangenen Samstag hatten der Arbeitergeiongo - „
„Freundschaft" sowie die „freie Turnerichaft " ihre Mitglieder .
einer „Uthmannseier " eingeladen , mit der noch die EbrunS .^
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— Fernsprecher Nr. 6275 ■*s I
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m Ächtung Achtung !
tger braucht noch Brennholz ? Wir liclern
»och bir I Oktober zu Tommerpieiien .
Buchen und Launen gemischt ofen »
fertiz gut trocken pro Zentner 1 .80 M
Vüudelholz 30 Bündel 5 .— Mark.
Alle? frei Keller Karlsruhe u . Umgebung

^C9l0P|BP ft Co . , Holz - Handlung ,
Durmersheim / Baden »«

Hür
m

Mir
r ist stadtbekannt Seil 25 J &hnttl

der gute Stuf
von August Srb
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Schlägerei

3m Anichluß an ein Richtfest im Sochichulstadion kam es , nach¬
dem der Alkobol leine Wirkung zeigte , zwilchen einem Teil der
ium fröhlichen Treiben Deriammelten am Freitag nacht zu einer
Auseinandersetzung. die in Tätlichkeiten ausartete . Der hierbei ent¬
standene allgemeine Tumult machte das Eingreifen des Notrufs
erforderlich . Ein verbeirateter Maurer von bier , der vermutlich
"tit einem barten Gegenstand einen Schlag auf den Kovf erkalten
batte , muhte auf dem Fahrzeug des Notruf » zur Polizeiwache ver¬
pacht werden , von wo aus er mittels Krankenautos in das Stadt .
Krankenhaus überführt wurde . Die volizeiliche Aktion batte vor
der Polizeiwack>e Durlacher Tor eine gröbere Menschenansammlung
ingelockt , welche sich , auf die Aufforderung eines Polizeiaufgebots
"ureinanderzugeben , wieder zerstreute.

Lebensmüde
Bei der Schleule «m Stichkanal wurde am Freitag abend von

Schiffern ein junger Mann , der mit der Absicht , sich das Leben zu
Nehmen , ins Wasser gesvrungen war , gerettet . Der an Land ge¬
bracht , Lebensmüde schlug wild um sich und versuchte sich aufs
pue ins Wasser zu stürzen . Er wurde mittels Krankenauto ins
vtädtische Krankenhaus gebracht.

Unsittliches Verhalten
3m Fasanengarten treibt , wie in letzter Zeit einigemale beob¬

achtet worden ist , ein jüngerer Mann sein Unwesen , der sich Frauen
Gegenüber schamlos benimmt . Vermutlich bandelt es sich bei den
^ gekommenen Delikten um ein und denselben Täter , dessen Per -
'
vnalbeschreibung vorliegt . Die Ermittlungen sind im Gange .

Diebstähle
, Einem Ebeoaar wurden am Freitag abend seine beiden Fahr¬

räder, die in einer Toreinfahrt der Durlacher Allee aufgestellt
Daren, von unbekannten Tätern gestohlen. Die Erhebungen sind
E'ngeleitet .

Veranstaltungen
Eolosseum . Wie uns die Direktion mitteilt , findet am Dienstag ,

d. Mts . , die letzte Vorstellung des zur Zeit zur Vorführung ge¬
lingenden sensationellen Varietee -Programms statt . Das Pro¬
gramm ist dermaßen reichhaltig zusammengestellt, daß jeder Besucher
» Us seine Kosten kommt . Am Sonntag , 28 . d. Mts . , findet außer
der Abendvorstellung nachmittags 3 .30 Ubr die beliebte Fremden -
dorstellung mit ungekürztem Programm statt . Es ist hierdurch auch
den auswärtigen Besuchern Gelegenheit geboten, dieses genußreiche
Programm »u leben. Jeder Besucher der Nachmittagsvorstellung
hat das Recht , bei Lösung einer Eintrittskarte von 1 .50 Jl an ein
Tind unter 10 Jahren frei einzuführen . Am Mittwoch , den 1 . Ok-
Atz«r , abends 8 Ubr , beginnt das sensationelle Gastspiel des „Brasi -
llanklchen Kaleidoicove" unter versönlicher Leitung von Prof . C .
«rilliam Doorlay und unter versönlicher Mitwirkung von Mme.

Sascha Morgowa , dem Star des Kaleidoscove. Es ist dies eine
Bübnenichau in 62 Bildern von sinnbetörendem Rhythmus mit 40
Mitwirkenden verschiedener Nationen . Die Schau hat bereits sämt¬
liche Erdteile mit allergrößtem Erfolg bereist und hat überall die
glänzendsten Kritiken gefunden. Durch das Blitztemvo, mit welchem
diele Schau arbeitet , wird das Publikum direkt mitgerissen und
kommt aus dem Staunen nicht mehr heraus . Das Brasilianische
Kaleidoscove wird auch hier seine Anziehungskraft nicht verfehlen
und wie in den größten Weltstädten das Tagesgespräch bilden .
Alles nähere siebe Anschlagsäulen.

SamSiog -NachmitiagSlonzkrt im Siadigartcn . Bei gutem Wetter fin¬
det am S -mStag , 27 . September , von 16 bis 1814 Ubr tm Stadlgarten
etn NachmittagSkonzert statt, ausgesllhrt vom GemeinswaftS-
orchester unter Leitung der Herrn Obermusikmeisters a . D . Otto Schotte.
Das Konzertprogramm verspricht in allen feinen Teilen einige recht
unterhaltende Nachmittagsstundcn , so datz der Besuch bestens empfohlen
wird . Da nur noch wenige WerktagSkonzerte im Stadtgarten stattfindcn
werden , dürste auch dies ein Grund sein , diesem Konzert besondere Be¬
achtung zu schenken.

Sonntagskonzcrte im Stodtgartcn . Am kommenden Sonntag finden im
Stadtgarten bei gutem Wetter folgende Konzertveranstaltungen statt : Don
11 —12.15 Ubr ein Frühkonzert der städtischen Schülerkapelle
unter Leitung von Herrn Hauptlehrer Greulich, zu dessen Besuch Konzert¬
zuschlag nicht erboben wird : von 16— 1830 Uhr ein NachmittagS -
konzert der Badischen Polizeikapelle unter Leitung von Herrn
Obermusikmeister Heisig und von 20 —22.30 Uhr ein Abendkonzert
der gleichen Kapelle. Sämtliche Konzcrtprogramm « versprechen an diesem
Sonntag einige recht schöne UnterbaltungSstunden , insbesondere dürste
dem Frühkonzert der städtischen Schülerkapelle besonderes Interesse cnt-
gegengebracht weiden , weil diese Kapelle seit zwei Monaten nicht mehr
tm Stadtgarten konzertiert hat und sich bei ihrem iewetltgen Auftreten
bei den Stadtgartenbesuchern großer Sympathien eisreut .

Heute abend Parteioersammlung . Die Reichstagswahlen sind be¬
endet, allen Mitarbeitern sei von dieser Stelle aus herzlichsten Dank
gesagt. Das Ergebnis der Mahlen muß den Ansporn zur Mitarbeit
in der Bewegung in jeder Hinsicht erhöben. Die Sozialdemokratische
Parte iruft ihre Mitglieder am heutigen Samstag , 27. Septem¬
ber, abends 8 Ubr beginnend , im Nebenzimmer zum „Schwanen"

zu einer wichtigen Mitgliederversammlung zusammen. Es wird
erwartet in Anbetracht des Themas : „Rückblick auf die Reichs-
tagswahlen , Stellungnahme zu den Gemeindewahlen "

, Referent :
Genosse Stadtrat Jung , daß jede Eenosiinn und jeder Genosse
zu dieser äußerst wichtigen Versammlung erscheint . Es mutz
unbedingt ganz intensiv auch zu den am Ort in Erscheinung tre¬
tenden Dingen Stellung genommen werden. Ein jeder werbe für
einen regen Versammlungsbesuch und halte sich zur Mitarbeit be¬
reit . Genossinnen und Genossen , am heutigen Samstag Mitglie¬
derversammlung .

WasserstonS ües Rheins
Bafel 115 , gest . 22 ; Waldshuf 804 , gest . 11 ; Schusterinsel 174 ,

gest. 32 ; Kehl 292 , gest . 25 ; Maxau 442, gest. 3 ; Mannheim 330 .
gef . 9 ; Laub 218 , gest . 6 Zentimeter .

vorläuftge Wettervoryerfase
Ler Badischen Landesweiterwarle

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 28. September :
Fortdauer der kühlen und wolkigen Witterung , streichweise Regen¬
schauer .

Stanüesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 25. September : Elisabeth

Lang , alt 80 Jahre , Witwe von Louis Lang , Postbetriebsassistent .
Beerdigung am 27. September , 13 Uhr. Elise Koch, alt 54 Jahr « .
Witwe van Richard Koch, Reichsbahn -Obersekretär . Beerdigung am
27. September , 12.30 Uhr . Elisabeth , alt 8 Jabre , Vater Franz
Münzer , Fabrikarbeiter lMüblburg ) . 26 . September : Gertrud ,
alt 4 Jahre , Vater Karl Rosenselder, Rangierer . Beerdigung am
29. September , 13.30 Ubr.
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Karlsruhe
Freie Turnerschoft. Die Mitarbeiter beim Kreislest werden ge¬

beten , heute, Samstag , 27. Sevt . , abends 8 Ubr , im Vereinsbaus
zu erscheinen . Montag 8 Uhr Turnratsfitzung im Gambrinus . 6170

Stadtausschuß für Arbeitersport und Jugendpflege . Mittwoch ,
1 . Oktober, abends 8 Ubr , Vorstandslitzung im Dolkshaus
Schützenstr . 16 . Den Sportvereinen zur Kenntnis , daß die ordent¬
liche Vollversammlung am Samstag , 4 . Oktober, abends 8 Uhr , im
Volkshaus stattfindet . Vollzähliges Erscheinen wird erwartet . In¬
folge der Erkrankung des .1 . Vorsitzenden sind bis auf weiteres alle
Zuschriften an den 2 . Vorsitzenden Een . Erwin Äebne len . , Karls¬
ruhe , Rüvpurrer Straße 98, zu lenden. 6208 Der Vorstand .

Naturfreunde -Jugend . Heute Abfahrt 21 .14 Ubr Hauvibabnbof .
Sonntagskarte Malsch. 6210

Durlach. Arbciterwohlfahrt . Die Abend- Nähschule beginnt am
Montag , 29. September , und findet jeweils Montag und Donners¬
tag abends von 7 bis 10 Uhr im Handarbeitssaale der Lessingschule
statt . Anmeldungen werden dort entgegengenommen . .Der Vorstand.

Durlach. Sozialdem . Partei , Rathausfraktion . Am nächsten Mon¬
tag abend um 8 Uhr im Rathaus , Zimmer 1, Fraktionssitzung. Um
vollzähliges Erscheinen bittet der Vorstand , 1635

Chefredakteur : Georg Schöpsltn . Verantwortlich : Politik . Frei¬
staat Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S .
Grünebaum . Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine
baifch« Chronik Aus Mittelbaden . Durlach, GerichiSzettung. Feuilleton .
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß Karlsruhe . Gemeinde.
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistischer Jungvolk ,
Heimat und Wandern , Auskünfte : Joses Eifele . Verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : BerlagSdruckere -

VolkSfreund G .m .b .H ., Karlsruhe .
. . 11 ■
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oben Sie
Sie leisten sich seihst dCXl besten Dienst !

Wem sollte es nicht Freude machen , das tägliche
Geschirrabwaschen und die Reinigung all der vielen
Hausgeräteaufeineganz neue Art viel schneller und
besser erledigt zu sehen ? © , die rascheste Küchen*
hiIfe,diejefürSieerdachtwurde,bringteineArbeits *
erleichterung ohnegleichen ! © zaubert Sauberkeit ,
lachende , blitzende Frische ! In © ^gespülten Sachen
können Sie sich spiegeln !.Kein Oel - und Fetthauch
bleibt zurück.WasSonnenglanz im Leben verschönt ,
macht © bei IhrenGeschirren ! Reinigen Sie alles mit
© , alle Sachen , sie verlangen nach © , sie wollen neu
sein durch 1 Eßlöffel Q auf 10 Liter heiftes Wasser

— ein Eimer, so ergiebig und sparsam !
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t - für Haus - iind '
kücliengeraf aller Art

sie die .öle “
in der Stadl. Ausstellungshalle. stand wird Ihre besondere nulmerHsamlielt iindu.

*
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Senderuerkauf !
Zum Umzug !
Zur Neu » Einrichtung !
Zur Erneuerung ! Preisabbau !

Sie finden bei uns alles , was zu einer modernen Innendekoration gehört, — Unsere grobe Auswahl in nur neuzeitlicher Aufmachung und Musterung sowie nur Qualitätsware ist bekannt .
Einige Beispiele :

Tüll ca . 130 cm breit . . • per Meter 1 .70
VCtlSwe 'ßu creme gemustert , p Mir 1 .80
V0!l6 bunt . Indanthren • per Meter 2,40
Flamme einfarbig , ca. 130 cm breit . _

per Meter » ->>0
FlemmO Bemustert , ca . 130 cm breit - _ _

per Meter O . /D

Riesenauswahl in aparter
stores -meter wäre . . per Meter 3 .so

jede Breite am Lager .
SlOreS in Tüll u . mit Handfilet , Stück 3 .95
Madrasgarnitur 3teuig . 4 .95
Tüllgarnitur 3 teiiig . 7 95
Fiammenrlps-Oarnltur 3 tem « 14 .90

Bei Selbstanfeitigung Zuschnitt der Dekorationen
kostenlos .

Tischdecken Damast , Gobelin etc . 8 .90
Diwandecxen . 12 .50
ivandhehange . 7 .90
Bettdecken 2 b ettig . 12 .50
Bettdecken 1 bettig . . . . . . 6 .75

Besichtigen Sie unsere Auslagen!

JUte -LäUter ca.65br . doppelseit. Mt . 2 .25 BOUClO-TepplChe relne!w2O0
a
cm 54 -

Boucie -LOufer per Meter 3.20 Velour-Teppiche . . 300/200 cm 04 -
Bettuoriagen . von 2.40 an I Haartournay schw . Quai.. 300 200 125 .-

Anbezahlte Sachen werden zurückgelegt .Ratenkaufabkommen .

mm lor Gardinen und Teppichesehr .
Kaui

Auf alle nicht besonders reduzierten Waren
5 % Sconto .

Kaiserstr . 109 zwischen Adler -
und Kronenstr .

»i
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Jetzt wird es
sich sein Heim mit guten

Dauerbrandofen
auszustatten . Solche kauft man in Ia
Qualität bei größter Auswahl und zu

billigsten Preisen nur bei

Bender *Coî
Das Spezialgeschätt für moderne Heiz- u .
Koch-Einrichtungen . Großküchenanlagen
Amalienstr . 25 (ECHO WaldStr.)

Telefon 244 und 245

Heuer inner wein
ist eingetroffen

Deutlches Winzerhaus
Nowack -Anlage 1

beste Rheinfilm,
erschienen

Ein reizender Film vom Rhein , vom Wein, von
jungen Leuten und junger Liebe , mit den

herrlichen Rheinlandschaften
in den Hauptrollen : 6204

oretl Bern« / Lucio Englisch
Werner Fuetterer

Jugendliche hebenzutriitl

Schauburg
Marienstraße 16 Tel . 6281

Vielfachen Wünschen entsprechend
bringen wir ab heute ;

die deutsche Tonfilm - Operette

mit Llilan Hirvey.
Willy Frisch, Georg Alexander , Hans Junkermann usw .
„Liebeswalzer “ — wie das Wort , so schmeicheln
sich Film und Musik in Herz und Gefühl , so spielt
und erklingt im leichten , wiegenden Rhythmus der
Film , entrollt sich im Walzertakt , im Ausdruck

unbekümmerter Lebensfreude .
Die vier Schlager des Films :
„Llsboswalzer*. getanzt von Lilian Harvey und Willy

Fritsch , als Duett gesungen von Austin
Egen und Emmy von Stetten .

. Du bist das suBsste madei dar weit-

. 0 HG, o KG, o HGnra doch der Minn I». das zündende
O.-K - Lied von dem amerikanischen Aller¬
weltskerl , der alles/O . k. (all correct - alles
in Ordnung ) macht .

. Idbby- Gaiopp- . ein lustiger Foxtrott , zu dessen
Klängen Dr. Lemke hinter seinem Bobby
(Fritsch ) berlaufen muß . *!»?

Liebeswalzer = der Welterfolg
des deutschen Tonfilmes I

Aufgenommen auf Klangfilm, wiedergegeben auf
Klangfilm

AuigewShltes Beiprogramm I

Achten Sie bitte auf die Anfangszeiten

5
6200

Abteilungen
bringen sehr billige Angebote

Damen-Strümpfe
Reine Wolle u

.
nd/DfW

.
el

!
0

!:
le -n 2 .45

Kunstseide 4h*; [ 1 .95
Seidenflor ganz feinmaschig , mit 4lädier Sohle 1 . 75

Damen-Handschuhe
Imit . Leder in allen Modefarben . 1 .20
Feine Lederimitation K 'JSffü . ifSS : 1.70
Waschleder besonders vorteilhaft . 2 .50

Trlkotagen
Schlupfhose Le, ^ e

"
!' -.90

Schlupf hose ,
K
em

“ n
?
^

?
mi ,

.
a

.
nger

.
auh : 1.75

Prinzehrock angeschnittene Achsel . . . . 2 .00

Corsets
Hüfthalter a

G
u
u
s
m

p
mizug
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:

mi
!

4 Ha
!
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.
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nt

? 1 .50
Strumpfbandgürtel 4HaiSr *s

?
e

.
mi

! .05
Büstenhalter ^ n

.
anai

f
e
:

müValfn
.
ci“ -.95

Wäsche
Dam . -Nachthemd SSniiÄÄ 2 .30
Damen - Hemd -.05
KopfklSSen 3teilig , im Stoff fesfonierf . . . . - . 05

Allgemeine
Ortskrankenkasse

Karlsruhe

Durch Beschluß des Kassenvorstandes
und Ausschusses werden die Kassen¬
beiträge mit oberversicherungsamtl .
Genehmigung ab 1. Oktober d». Js .
von 7 aut 8 vom Hundert des Erund -
lohneS herabgesetzt.

Tabellarische Uebersichten über die
Lohnstufeneinteilung , Erundlöhne und
die neuen Beiträge , sowie über die
in den Leistungen eingetretenen we¬
sentlichen Aenderungen , können bei
unserer Kassenverwaltung — Earten -
str. 14/16 — unentgeltlich in Empfang
genommen werden .

Karlsruhe , 27 . September 1930.
Der Kassenvorstand .

NUR NOCH 2 TAGEI

Welt- Cirkus
H0LZIYIÜLLER
Karlsruhe, schmiederpiaiz
Samstag und Sonntag je 2 Vorstellungen.

Nachmittage 4 Uhr große
Fremden- und Famillenuorsteilungen
sowie abends 8 Uhr HflUpl ’UOrSYßllUflO
Kinder zahlen nachmlttaga halbe Preise -

voiKspreiso:
Loge 2 .50 Sperrsitz 2 .00 i . Platz 1.60

2 , riaiz i .oo 3 . Platz 0.50
ln jeder Vorstellung das Rieeenprogramm
beatehend aut 22 erstklassigen Darbie¬
tungen . • Eine Verlängerung des Gast*
splels unmöglich.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

oie DireKfion

Meine

MODELLHUT -
AUSSIELLUNG
ist eröffnet

Ich zeige alle Qualitäten
und Preislagen und bitte
um Ihren unverbindlichen
Besuch

OTTO HUMMEL
Spezialhaus für ,
Damen - und Kinderhütß
Kaiserstr .,EckeLammstr .

■-so*

Vater and Sohn
such. Arb ., gl . welch . Art
bei bescheid . Ansprüch.
Anaed . unter Nr . 6010
an o. Bolksfreundbüro .

Damen - undl
„ ,7b Herren -!HU
reinigen, tarnen u. fassoniere*

GM iß
We . tend . traBe 39 b und

Bratensoße
ohne Braten

Vielleidit haben Sie schon manchmal beio*

Bereiten von Kartoffeln, Gemüse , Knoft
Makkaroni oder Nudeln daran gedacht
wie sehr diese Speisen gewinnen würden,
wenn man ihnen Bratensoße zufüge®

könnte . Aber woher die Soße nehmen ,
wenn kein Braten da ist ? Da hilft Ihnen

„Knorr - Bratensoße ”
» Ein Würfel

15Pfg . gibt soviel Soße wie 2 Pfund Braten

T&hvVi
Bratensoße
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?? Winschermann G .m .
b . H.

Stefanienstraße 94
Telefon 815,816,817

LraKlwnsKämpfe
bei den Nalionalfoziattsten

Kümpfe gegen Goebbels Fraltionsführung
Don einem „Krach in der Hitlerfraktion " des Reichstags weiß

der Berliner „Nationale Sozialist " am Donerstag zu berichten.
Das Blatt schreibt :

„Hitler bat Dr . Goebbels die Führung der Reichstagsfraktion
der Hitlerpartei übertragen und damit nicht nur den bisherigen
Fraktionsoorsitzenden Dr . Frick , sondern auch den nach Flicks
Ministerernennung tatsächlichen Fraktionsvorsitzenden Stöbr auis
schwerste vor den Kovf gestoben . Diese versönliche Verstimmung
wird unterstützt durch die schweren Bedenken, die ein Teil der
Reichstagsfraktion gegen dis Perlon und die Fähigkeit Dr . Goebbels
erbeben . Als nächste Folge baden sämtliche Mitglieder der „alten "

Fraktion — mit Ausnahme Goerings — einen Schritt bei Hitler
gegen Dr . Goebbels unternommen , worin sie insbesondere auch
darauf hinwiesen, dag es unmöglich sei, einen Mann herauszustel¬
len , der sich össenllich ein dutzendmal einen „abgefeimten Lügner"

batte nennen lassen , ohne zu klagen, wobei sestzustellen ist , dag die
Fraktion von der Richtigkeit der Vorwürfe gegen Goebbels unter¬
richtet ist . Für den Fall , das? Hitler trotzdem die Ernennung von
Goebbels auirecht erhielte , erklärten die alten Abgeordneten (die
so ziemlich die einzigen Qualitäten der Hitlerfraktion umfassen! ) ,
daß fie unter Dr . Goebbels kein Amt in der Fraktion annebmen
würden . Wesentlich verschärft wurde die ganze Angelegenheit noch
durch die Ankündigung von Dr . Goebbels, daß er beabsichtige ,
seinen bisherigen Gauaeschaftsführer Wilke, so ziemlich den bestge¬
haßten Monn der Berliner Gauführung , zum Fraktionssrkrctär zu
machen , um sich innerhalb der Fraktionsbürokratie ein gefälliges
Werkzeug zu sichern.

"

Weiter wird mitgeteilt :

„Ter nunmehr ausgebrochene offene Konflikt Stöbr -Goebbels,
der seit Monaten unter der Decke sch-welte , ist aber vor allem auch
» in Anzeichen für die sozialen Konflikte innerhalb der Hitlervartei .
Denn gerade Stöbr und seine Freunde (u . a . Reventlow , Dreher ,
Gregor Straßer , Wagner ) sind es seit Jahren , denen es mit den
sozialistischen Zielen der Partei ernst war und trotz aller „Taktik"
mindestens innerlich noch ernst ist. Dazu kommt , daß sich in der
neuen Hitlerfraktion 17 Mitglieder des D . H .B . befinden, zu dessen
Führern bekanntlich Stöbr gehört , gegen die sich seit langem der
Angriff des „ Völkischen Beobachters" richtet."

Tagungen
Tagung des Verbandes der Wach , und Schlicstgesellschaften

e. B . (Kölner Verband ) in Wien
In der vergangenen Woche fand in Wien in den Sälen des Kur¬

salons der Stadt Wien die Tagung des Verbandes der Wach - und
Schließgesellichaften ( Kölner -Verband ) e . V . statt . Der Verband
umfaßt die führenden BewachüngsgeiellichasteN in Deutschland,
Oesterreich , Tschechoslowakei , Dänemark , Holland und Schweiz , die
ihre Vertreter in großer Zahl zu der Tagung entsandt batten . Die
Karlsruher Wach - und Schließgelellichaft m .b .H . , die seit 20 Jahren
Mitglied des Verbandes ist , batte zu dieser Tagung Herrn Dir .
V . Baumgärtner entiandt . Es waren Vertreter der Behörden und
vrioaten Organiiationen anwesend. Der Senatsvrästdent des Ober¬
verwaltungsgerichtes Berlin , Dr . H . Lindenau sprach über „Das Be¬
wachungsgewerbe und die Deütich -Oesterreichilche Strafrechtsreform " ,
der Wiener Brandoberkommissär Ingenieur Muck über „Vorbeugen - ,
den Feuerschutz durch Bewachung"

, Ingenieur Relken-Berlin über

Medern
u . Sannen

in 18 Sorten aufgestellt . Fil len im Beisein der
Käufer . Eigene , modernste Reinigungsanlage im Hause

Reinigung kostenlos beim Kauf von Inlett s 83

Deckbetten ,0
38 . -Y7.* . 21 .- 19 .70 15 .50

Kissen 8ox 8o cm 10 .75 8 .75 3 .90 4 .90

Steppdecken , Wolldecken
Kamelhaardecken

pröBte Auswahl

KarJsrn ** «»

„Die Entwicklung des Bewachungsgewerbes"
, der Eerneraldireki

der Union -Verl .A .G. Hans Keindl -Prag über „Bewachungsgewe*
und Versicherung" und Dr . Rud . Wagner über „Polizei und W
chungsgewerbe" . Die Deriammlung verfolgte mit lebhaftem 2 " terei ^
diele lehrreichen Ausführungen , denen sich noch Fachvortrage w
Vertreter der großen Bewachungsgelellichaftcn anschlossen .

Selbstichütz und Vorbeugung gegenüber Verbrechen ist eine staa>
bürgerliche Pflicht , namentlich in Zeiten wirtschaftlicher Not. ja
dem Schutz des privaten Eigentums wahren die Bewachungsgele
schäften indirekt in hohem Maße öffentliche Interessen und must
mit den staatlichen Sicherheitsbehörden daher zuiammenarbetten . -

ist immer besser , Verbrechen und Unglück und Feuer - und
schaden zu verhüten , als sie zu bekämpfen. Hierin leisten die
wachungsgesellschaftenanerkanntermaßen wertvolle Dienste.

I iParleillnchriehten
Weingarten . SSJ3 . Kommenden Montag , 29. September ,

8 Uhr, spricht im Nebenzimmer des Gasthauses „Zum Rößle"

Hauotlebrer Meyer - Karlsruhe über „Bürgerliche und
rische Jugend "

. Die Jugendgenossen und .Jugendgenossinnen >>
hierzu eingeladen . Erscheint zahlreich.

Eggenstei« . Es fei nochmals auf die kommenden Sonntag . A
28. September , mittags 3 Uhr , im „Badischen Hof" stattfind«"

Versammlung von Mitgliedern und Gesinnungsfreunden "10*'
Partei aufmerksam gemacht. Es wird regster Besuch dieser y eta
staltung erwartet , die sicher alle Teilnehmer befriedigen wird

Kleinsteinbach. Heute Samstag abend 8 Ubr findet eine . ^ A
gliederversammlung im Lokal Adler statt . Wegen der wichtig
Tagesordnung ist es Pflicht der Mitglieder , vollzählig daran >e

zunehmen. Auch die Volksfreundleser sind hierzu freundlichst *
geladen . _ _

B riiner Devisennotierungen lMittelkurSI .
28 Sept 25

« eid Sriei uiel r
Amsterdam . . . 169.21 16955 11916
Italien . . . . .
London . . . .

2197b 22.015 21 975
20.39 20 43 .0.387

» ewyork . . . . 4. 196» 4.2045 4.195
Pari ? . . . . 100 Fr. 16 465 16.506 16 466
Prag . 12 .4 &6 12.476 12 465
Schweiz . . . . . . . 100 Fr. 81 385 81 54.» 81395
Spanien . . . . 44 .96 45.04 45 .00
Stockholm . . . . . . 100 « t . 112 .69 112 .91 112 69
Wien . . . . . . . lOOSchilllng »9 20 59 32 ' 9 206

ept-
Sri«

169 *0.
22.0 *5

4.2«*’

l2 .4^
s i #
4» >°

112.01
• 9#

r
zurücm

vp. leumaitn
Nervenarzt ,««

Sefanfenstraße 71

V. _
Fernruf Nr. 3

_ J

Dr . W. Händel
Kinderarzt i«o7

zurück
Kalaerallee 5 Telephon 5265

LLU Kurt Heiienbroicn
staatl . gapr . Dentist sia«

Akadsmlaatf . 16 Fernruf 5127

Schlafzimmer ]
Wohnzimmer
Küchen
Einzelmöbel
Qualität und Billigkeit überzeugt haben .
ist. Kaufmann sahne, möheüager1 Wot artsmeieret Strage 9/10 . — Tel. 1249
80 “ Eigene mechan . Möbelfchreinerei "83

Milcht BeMlmchmgm
veWMe 3a9iuagscnnncrung

find zu entrichten
10 . Oktober : Die Vorauszahlungen auf dir

E 'Nlommen » und Uörpeiichaftssleuer ge¬
mäß dem letztin Steuerbescheid , die Vor¬
auszahlungen aut die Umsatzsteuer sür bar
Putte Kaiendcroierteljabr >93 » und die
kstornvSzahlungen aui die Landcikirchcn -
st uer irt >0 ° , au ? der Einkomnicnsteiiri -
vorauszahlung , terner eine v>ate übe
tituia ige austcrordentllche Zufchläge zur
veranlagten Einkommensteuer im R . ch-
rung - jahr 1930 nach der Nolve >vr/n »ng
vom 76. Juli 19/.0. 13 4

IS . Oktober t Die drille Rate der Grund
und Gewerbesieuei Vorauszahlung sür 1930
nebst 10 % SanDefciudtcititeuenuchlag .

OJ eichzettig wir » an die lästigen Ein¬
kommen-, Körper chasls - und Umiatz ieuer-
abichiußzahlungen >ür 1929 erinnert, so¬
weit die Bcsaieioe zugeslellt sind.

Nicht recht .eitig bezahlte Aogaben wer¬
den >m Bostnachnahmebcrsahrtn cingezogen
od r reigetiie ^en

Unbaie Zahtung unter voUstündiger An¬
gabe der Äteuernummer wiid empsohlen

Karlsruhe, de » 20. Scp cmber >930.
Di« Finanzämter Karlsruhe -Stadt ,

Karlsruhe -Land. Durlach und Ettlingen .

Phofoftmsieurü
Ia Qualität bei äußerst kalkulieitenPreisen z . B . « '8

1 Hochglanzabzug 6/9 .10 9/12 -.15
I Platte entwickeln 6/9 - .10 9/12 ,15
1 Rollfilm . - 50

PhotohaiisWilliJäger
Lesaingstr . «5. iTropne , Telefon 78

Kaufen Sie
nicht,

bevor Sie unsere reich-
ha tigen Lager unver¬
bindlich besichtigt und
sich über 6175

» euer HGizarDeüeruerüand
Verwaltungsstelle Karlsruhe

leschäftsslelle : Karlsruhe , Karlfnedriehstr. 28

Einladung
: u der am Montag , den 29 . September
930 im Lokal , Frledrtchahot *4 (Garten
aai ) Karltr .edrichstr . 28 . statt findenden

Hoizarßeiter-
nepsammlung

Tagesordnung :
Der StandderLohnbewegungim Reich
und in Baden
Belicht über die AibeitsmarktUge In
der Holzindustrie m Karlsruhe und
Umgebung

I Verschiedene Verbandsfra » en .
Koileaen ! Uer Besuch der Mitglieder¬

versammlungen gehört zu den Pflichten
aer Mitglieder . 6187

Junker fiRuti -oerenl
JllfiKer & Rud homb. Herde u . Gasherde

ff stets neueste
Ausführungen

Monatl . Raten von 6.-
sn. Beamtenoank an-

_ ngungen. Kaeheem
Aufstellung. Eigene
Reparatur - Werkstätte .

‘
«ariFr .AMiiüe
Kerlsriihe fimaiienttr .?!

Telephon 1284 — Gegründet I89<

äleltere Frau mit gutei
Art eit sucht ein leeres
Üimmer u Küche sos od
fpt Mayer,Lmsenftr .21
Saub Küchenelnr ch-
ti :ng oilt . tu verk Au >
>u , oei Tlmmio , Molt-
eitiaüe 12, Bau K

Ileberall in Statt und
Land. SanitlicheFsolic-
rungt -Reparaiuren an
ZentralheizungenHoch-
u . Niederdruck - Lamp -
anlag übernimmt bill

bet solider Arbeit
Emit Haselwander

.isoliermonteur
Viettghcim (Baden'.

Zinsfreies

Tanz
Institut t

Votlraih
Katsei « Ir .2 *33
nächst der lllrsrhstr
Beginn neueräur.e I
S»pt«mD«r u. out . '
tlnniuntnrrtehi

1 a
it ’ äi

Preis - Abbau !
stepp- 1050
decKen ' « bis *

! schöne 1 N50
Muster 13
Woll - 1/175
decken I *1 bis *

qua ^ ^ .70

s,xm -
»-ttk 16“ 45*
federr. 75 * . 6 -

IQ iein wetUe
J? von 3ao“
ISS . RSSliKS 1
LLttSiLL. üta- eii

l Pfälzer ffeinhalie |
^ Rappenstr. 2 DllPlSCll Rnppenstr 2 ^
^ verkauft in jedem Qu«ntum r«i ^
^ Maikammerer uter 90 pfg. ^
I Edenkobener Liter 85 pfg. |
^ Rhotter . Liter 80 Pf* , f
| Königsbacher 90 Pf*. |
E Bei Abnahme von 100 Liter billiger ^

I>Ie Ortsverwaltung

PHÖNIX-STADION
lllimillllimiMIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIItllll

tSonntStl den 28. 8ep ‘ember 1930
OUillSloy nachmittags 2 .30 Unr

Verbands -Spiel «isu

Hiilisisesi
PNönlx

Auto - Oniahrt gestaltet

GefnchtD . K .W .Mator
1,5 P . 8 . mit Leerlanf-
knpplunt. Off. unt 6211
an das Bolkssreundd .

H . » Fahrradrahmen .
lowieLoryedofreilauf
neu , zu verkaufen .

Rbeinftr . 10 . 3 St .
Geb . Lederjackewaffer- 1Moderner weißer « in
dicht, geeig . >. Dreirad- lderwagen , wie neu , zu
iahrer Motorradfahrerverkau 'en . Taxlonden
zu verk. Luisenftr . 35a lsRömerstraße 24 . 3 . St .

BelruchtnngBkbrpee
Messing mod .,4flammtg!
preisw. zu verkauf . S1074
« malienstr . 7«,Hth . II

2-ZimmerWohnnng .
sonnig und lustig, evtl
mit Helzungbed. (auch
Dachwohnung) z« mir
ten gesucht. Angebote
unter Nr 6201 an das
Bolkssreundbüroerbet

« astatter Anzeigen
Des Monatsabschlusjes wegen bleibt die » affe

am Montag, den 29. und Dienstag , den 30. Sep¬
tember 1930 geschloffen . 1358

Rastatt , den 27. September 1930.
_ _ Stadtkasse.

Die Liste derjenigen Einwohner, welche zu
acm Amte eines Schöffen oder Geschworenen
. erufen weiden können , liegt vom29. September
bis 4. Oktober ds. ZS. im RathauS — Zimmer
Nr. 10 — zur Einsicht auf.

Etwaige Einsprachen sind innerhalb dieser
Zeit zu erheben . 135"

Rastatt, den 26 . September 1930.
Der Oberbürgermeister

Schaff gute Sacher in dein Haas
Sie sfoömen eigne Kräfte aas
Und wirken als ein Segenshorl
Rai Kinder noch and Snkel iori

Kauft eure Sucher nur noch in der

Walddraße 28, Fernruf 7020,21

Herabgesetzt*
Preisei ■

Günstige Kaufgelegenhe ^ '

Schlafzimmer450 /
Schlafzimmer 650.
Schlafzimmer750 .
Schlafzimmer 850*

'
Schlalzimmer gZÜ.

M öbelhaus Jflarx

Waldstr . 22
lieber 100 Zimmer in Auswahl
Eigene Schreinerei u . Polsterei -

Christl .-Wissenschajll . Bereinig^
(Christian Science Society )
Gotierdienste Sonntags s>„ Uhr vorm» ,„<j!
Mittwoch 8 Uhr abds Kriegsstr . vl Bortt̂ -

Beleuchtung
Karrer .AmnllenstrnU » sS * #if

gegenüber Rostschtck
£iaMtr. BeieuchiungsKOrpe|’,d«r

Heiz- u. Kochapparate . Staun r»A
reines SnezialBescnalt .
grOllla Ousiuam . bil igste .

nffchste Leisiunuateni sB8"
^ ^

- -— -- -
Bold. Herren- u.
we "Abbildung v-.5!? yh
siegeirMne von »**' «w

empfiehl '

cnpiii. FranKißK.1̂

Brennholz
2 .«

frei Keller geliefert
Anfeuerltolz
tein gespalten ■
Martholz _ .... Ztr. Mk .

. Ztr . Mk .
2 .8 »

otenfertig gespalten Ztr Mk - "
j^t

am Lager abgeholt pro Ztr. 30 Pfg-
liefert die h«

Gemeinnützige öesctianigungssif,
° m b

D
H
„ rl^ eI AJjj^

fa

s

» 8

Telefon 5423

Kieider-Ptiege
Kreuzstraße 22

Teieton eail
Valetteien und Bitrein im

Spezialgeschäft
Reparaturen Umändern '
Kunststopfen und Reinigen , sowie,
Anfertigung von neuen Kleidung«'
stücken wer fen billig uno gal aus*
geführt. — Abholen und Zustellen*
kostenlos . 80111 . MIlirtCD
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lOOO .-
nur Kostet

folgende komplette uiohnungseinriciitung
1 Schlafzimmer, eiche , bestehend aus :

1 Garderobeschrank , dreltürle mit Wftsche -
lach / 2 Bettstellen / 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz und echtem weißem Marmor
2 Nachttische mit echtem weißem Marmor
2 Stühle / I Handtuchhalter

1 Wohnzimmer , eiche , bestehend aus :
1 Büfett / 1 Tisch / 4 Lederstühle

1 KÜChe, natur lasiert , mit Linoleum, best aus :
1 Büfett / 1 kredenz / 1 Tisch / 2 Stühle

Besichtigen sie unverbindlich diese preiswerte
Einrichtung, sie werden Ober deren schone Aus¬

führung und gute Qualität überrascht sein

Möbel-Kramer
Karlsruhe , Kaiserstraße 30

Freie Lieferung Garantie

veransialiet vom KarlsruherMrauenbuns
Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 27 . September bis 5 . Oktober 1930

Erwachsene 50 Pfg . - Erwerbslose und Kinder 30 Pfg .

Jeder Besucher erhält eine Tasse Kaffee oder Tee oder
Kakao oder ein Qlas Milch oder Schlagsahne oder

zwei Käsebrote «ist

Spar
bei der

Badischen

(Bauarnbank ) e . a . m . d . H .
Zentrale : Depositenkasse :

Lauteroergstr. 3 Erbprlnzenstr. 31

Reserven u. Qeschfiftsanteiie5 milflonnn
Haftsumme so Millionen ,

io künstlerischer Ausführung fertigt an
rldndIV VerlagsdrockerelVolksfrenndfl .m .b.BL

Der neue Gewinnplan der

PrenB. Südd. Klasseniotterie
■ unmwwnmwwwiwwwmma

bietet bei nahezu 114 Millionen RM.
Spielkapital die größten Gewinnaussichten!
Nehmen Sie
auch durch Kauf eines Loses daran teil

1
s V* V. Ganzes Los

40 .—RM . 5 .— 10 — 20 —
Pfo Klasse

Lose auch nach auswärts, zu haben bei der

Staat) . Lotterie-Einnahme Topper
Karlsruhe , Kriegsstr . 3a, Ecke Rfippurrer Straße
ünd Filialen e Telefon 5186 , Postscheckkonto 10888
z <ehung 1 . Klasse 24 . u. 23 . Oktober 1930

Einen bedeutenden Vorteil bietet Ihnen der

Pfalz -Wein -Verkauf
en gros -fMrt Ad &etohaße 38 en detail

Meine Speslalschlager i
neuer 8vser . »«m
das beete v. beet ., p. Ltr. *a55
neuer Rotwein -. 55
Rotwein
rehr mild . . . per Liter " sDO
Dfirkh . Feuerberg „„rot . per Liter * . 80
UngsteinerRotwein .sehr lieblich . per Liter 1,^

Öl76
Frankwall, weis p.Ltr . -.60
Edenkoieiier
weiB . per Liter "s70
st martiner«8 P L.r - .80
Däeaeseiuer
weiß . per Liter *a9Q
Hambach. Sch ofibg. .

per Liter I «"
Von 5 Liter an frei Haus !

Besichtigen Sie mein Lager und
probiere Sie ohne Kaufzwangi Ludwig Stieß

Restauralion
Zum Elefanten
Samstag u . ■ onnta 1'

FritzKnapp
das mannemer

Original
und die

Hauskapelle .

llHH8iHP,v,MllseH

ur *
DURLACH - AUE
Sonntag, den 28 . September

Nach-Kerwe ...
Ab 6 Uhr

Tanzbeiustigung
Vorzügliche warme und kalte
Speisen • Getränke wie bekannt

1833

SPEZIALHAUS FÜR AUSSTEUERN
UND BETTEN

ETTLINGEN '/BADEN

Der neue m Mi
ist erschienen

Preis wie im Vorjahr 50 Pfg .

Wir bitten die Trägerinnen , Parteivereine
und Volksfreund ’ Filialen um umgehende
Aufgabe der Bestellung .

Wir können sofort liefern !

Karlsruhe in Baden / Ulaidsiraoe 28
D.K .ui. Motorrad
UDO oem , Sozius ,

Zündl »Anlage , Tacho,
mcier, Gepäcktaschen , ln
aut erhalt Zustand um-
itänveh. billig zu vcrk
R. Bcrtsch , Daxlande»
Tanbenstraße 8 8 ,"~

Ta » Fundbüro der
Strich» bahn dlrektto «
Karlsruhe versteigert
am 29. IX ., 2 und 3. X
30, jeweils 8 u . 14 Uhr
beginnend,ImBerüeige.
rungSraum Karlsruhe
Hbs . lEing Maxaudys .)
öffentlich gegen Bar¬
zahlung die Fundsachen
vomll . Bierlelj .30. nicht
avaevolteS Hand» u
Reisegepäck sowie unan -
bringliche Frachtgüter ,
darunter Herren - und
Damenschmuck , Uhren.

Füllfederhalter mit
Hoü 'hülle, Auren - und
Ferngläser , Damen -
pelze. Herrenfahrräder ,
Schneeschuhe , 1 Jazz -
rommet , Spielsachen.

Tic vewnverS ge¬
nannten öiegen'tänd ,
werden am 29 IX . von
10 Uhr an auSgeboien.

Lingeti offen : 6197

inisnd . Edeitrodbeu
rote , pro Zentner 10,80 A ..Traubentrester
pro Zentner 4 .50 A .
Weiße Stauben ireff. nnoch ein

ODsiKenerei Eduard uiieiand
Karlsruhe -Rttppnrr . Lang estrape 7.

r

SaggenauerÄnzeigen
DeS MonairabschluffeS wegen bleibt die

Stadtkasie am Dienstag , den 3V, September
VS. IS . geschloffen . iZbk

Gleichzeitig machen wir daraus ausmerksam
daß aus 1. >0. 1930 dar 2 . Drittel der Ge-
meinde- und KreiSsteuer für 1910/31 zur Zah -
luug fällig wird .

Außerdem werden diejenigen ZahlungSpsiich.
tigen, die noch mit Zahlungen im Rückstand
sind. letztmals ausgesordcrt dieselben innerhalb8 Tagen zu begleichen , zumal sie bereits
tchrittiich mit letzter rist gemahnt wurden
Es wird daher der GeiichiSvoll ieher bei dcn -
jcnigen ZahiungSpfllchttgen, die dieser Mah
nung keine Folge geleistet haben , Pfändung
vornehmen . Außerdem werden iO »/, Verzugs¬
zinsen vom Tage der Fälligkeit an , sowie d e
-io ien zur Forderung zugeschiagcn. J35 ?

Gaggenau den 20 September 1930.
Stadtkaffe : Mojer .

E

Möbel
jeglicher Art
kauten Sie

sehr preiswert
bei ,6189

KarimomesCo.
Möbelhaus
Karlsruhe

HerrenitraBe 23
gegenüber der Reiehsbank

Riesin nrooe
nusuiahl i

Formvollendete
QualitätsarDeit .

Glänzende Aner¬
kennungen.

Im Ratenkauf-
^

abkommen !
^

Badisches
Landestlieatei
Sam»tag, LT. Sept.

Th .- Gem. 601—700
Zum erste« Mal
M PrlnzeM
».derEiiilMzek
Lustspiel von Engel u

Grünwaid
Regie : v . d. Trenck

Mitwirkende : Ermarth ,
Frauendorfer , Genter

Jank . Ryhvff,
Radcmacher, Guse,
Hebeisen, Seiling ,

Äemmecke , Graf , Herz,
Höcker, Kioebie, Kühne,
Mehner ,Müller .Prüter ,
Grimm , H . Kienschers ,
Luther , H . Müller ,

Seiden
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22 Uhr
«reise A (0.70- 5.0U.# i

—— 1351
Sonntag, 28 . Sept

* E 2
Th .»Gem. 1. S .-Gr .

Der Wge Krieg
Operette von I . Strauß

Dirigent : Krips
Regie : Dr Waag

Milwirkende : Blank,
Seiberlich , Burk,
E. Lindemann ,

Motschmann,
E. RiviniuS , Tubach,

Brand , Hospach .
Lalnbach , Kiefer,

rloeble , Löser,Nentwig
H . Lindemann ,

RiviniuS
Anfang 191/ , Uhr
Ende 22»,z Uhr

Lreise O ( 1.00 - 8.00^ )
— - 1852

Mo 29. 9. Amnestie
—— 1353

3m Städtischen
Konzerthanr

' Sonntag , 28 . Sept

Zinsen
Komödie von Shaw

Milwirkenbe : Schreiner
Seilina , Just , Kühne,Müller , Schulze,

v. d . Trenck,
H Kienschers

Ansang 19% Uhr
Ende 21 - /- Uhrl . Parkett 3.00 A

Herren -

ArllKel
Popelin -Oberhemd e Qfl
moderne Dessins mit Kragen . UPrrPRP

Sporthemd b ]aUi Popeline , mit
festem Kragen und passendem Binder

Herren -Kragen MMaco, 4-fach , moderne Form . ■

Herren -Kragen mhalbsteif , Bielefelder Fabrikat . . . . ■

Herren -Hosenträger mmit Lederpatte . . ■

Gemusterte H ’Socken
mit Kunstseiden - Effekten .

Reklam .-Einfatzhemd
Größe 4

Volkssocken reine Wo,
j?aar

Burchard
Karlsruhe, Kaiserstraße mes

Sonntag , den 28 . September , von 11 bis 12 ' /« Uhr :
IfaaMst der Städt . Schülerkapelle

rrun * l \ 0nzen (kein Musikzuschlaa )

Suhl! Nachmittags Konzert
% bis 22vfuvh

°
r
n Abend -Konzert mDie beiden letzteien Konzeite werden von dei Ba cÄ

dischen Polizeikapelle gespielt . U55 >*7

3um Abschied
Nach 33 Jahren scheiden wir von der

Bahnhof -Wirtschaft . Herbe , schmerzliche
und unerwarteteTodesfällezwingen uns,
den uns so lieb gewordenen Wirkungs¬
kreis auf 1 . Oktober zu verlassen.

Bor unserem Weggange möchten wir
nicht versäumen allen unseren lieben
Gästen , inbesonderedenen aus Karlsruhe,
sürdiebewieseneAnhänglichkeitherzlichen
Dank und Lebewohl zu sagen .
Karlsruhe, am 27 . September 1930

Karl Stelzer -Erben

NDriKbbIs30. ds. Ml9.
Heute 8 Uhr :
Das Welt-

attraktions - 1
Programm

Sonntags
l >/, una s Uhr

Büfett
Büchcr -Lchrank ,

D. - Rad , Badewanne ,
Kaffenschrank , aller
noch wie neu. sehr billig

zu verkaufen. 6 »96
‘Keue Bahnhofstr . 82

4 Stock links.

MW . Ziimel
elektr.Llchhblll zu Perm
Wlnterstr . 87 , 4 St . r .

Gelegenheltskaus !
Weg.HeiralSauflöiung
Eichen Schlaszimmrr

billig zu verlausen .
Gerwigslr . 4 « , i . St

Zl | Am Ludwigsplatz
I Telephon 2019

Neuer süßer
St. Martiner

Heute ab 6 Uhr : SChWelUSknOChle

i Auf in ’ si

zum „Kreuz in Gaggenau
Metallärbeiterheim

Am Sonntag nnd Montag

unter Mitwirkung einer bayer . Stlmmnngshapelle .
Schlachtfest Bekannt vorzügliche Küche
Hierzu ladet freundlichst ein 1620

Moritz Schmitt und Frau .

QekßMage . 1930 vo™
»

7
s?£

Großer Jahrmarkt mi ! uolksvergniigen
\ erkaufsmesse Vergnügungspark

Sonntag , 28 . September : Murgtäler Musikertteffen . Große musikalische
Kundgebung und Sonder -Konzerte u . a . der ..Harmonie “, Karlsruhe

Montag . 29 . September t Sonderaufführung der Städtischen Schauspiele
Baden - Baden ..Die fünf Frankturter “ , Lustspiel von Rößler . Beginn
8 Uhr . Gambrinusha ' le 1630

Antoverhlndnng nach allen SClclEiuugcu ' «.—



DAS GROSSE HERBSTSONDERANGEBOT !

TEPPICHE / GARDIHEH
Ab Samstag , den 27 . d . Mts.

Teppiche

einschließl . Montag , den 6 . Oktober
Als neuzeitliche Innendekoration bringen wir In Teppichen , Läuferetotfen , Gardinen und
Dekorationen entzückende Neuechöptungen . Unsere besondere Preiswürdigkeit bei sach¬

verständiger Beratung erleichtert die Neuanschaffung filr das Helm.

H88r99m
^ er Straparicr -

Gr . 130/203
teppich

165/235 200/300 250/350

Pr . 21 38. 33 . " 58 .- 49 .
" 88 75 .

"

UelOlir dichtgeschlossenes Gewebe

Gr . ca . 165/235 200/300 250/350

89. 79. 135 .- 118.-
WOllPlUSCh Lute Gebrauchsqualitä '
Gr . 130/200 165/235 200/300 250/300

35 29 «8 39 79 . 89. 115. 89.
Anker-Velvet
Größe 165/235 200/300 250/350 300/40

p - is 99 . 146 . 232 . 317

Läuferstoffe
JUteläUfer« cm, Meter von 93an
Haargarn 2.70
Uaannann aPart ^ streift,bes .
VlQQl BOI II gute Qual . , Breite Q Qft
120cm Mtr . 7 . 25 , 90cm 0 . 20 , 67 cm » . DU

4 -

«. ; f
im r‘

\ :M t

Dekoration aus kunsts. Rips 14.50
HalP8torm8terwarfl23ocm „hoch , m . schwer .geldenfranseMtr .8.ZB

Dokoratlon aus Rips Molr4 19 .50
Halbstor . 9 .75

I gute Qual . , Breite
Wem 5 . 20 , 67 cm

Jacquard,neuzeitl .
gemustert , 90 cm

Uaannanil Jacquard,neuzeitl .
naaiUQI ll gemustert , 90 cm E AE
breit 7 . 50 , 68 cm breit . . . . Meter W . A. W

yelour £U ”i s.
pÄ ‘;Slo .50

Vorlagen
fapestry 50/100 « stack 3.90
30UCI6

Haargarn
extra schwer 60/1 /

l/eiour ^ r i"" " 5S» 5.2Q
woiiperser
Haargarn L7 <

'" "
°nl3.S8

WOllPl0SChSlK . 22.
Velour 90,180 “"vä 28.
Tournav 90'180 8sä 37.50

Dekorationen
Dekoration aus Cretonne mit A *7C
Künstler druck , hervorragend . Wirkung . • WbI W

Dekoration Voll -Voile, bunt ge - >
mustert und reich verarbeitet

Jacquardmuster FH FHA
50/100 L . BU

dacquardmuster m Bf .
extra schwer 60/120 8 .00 , 50/100 4 . 0U

55/110
. 45/90

mit Fransen
60/120

Deüoraiion « 7c
Garnituren
reich verarbeitet .

19.50
Mull , für Schlaf - und

L. mit

föt3 .50 .„
Garnituren EngiTou , 3 t.mg, dien cn
praktische , waschbare Gardine . . von Mark MlWUan

Garniluren ALL _ _ _
breite Fenster , Querhehang 3 Meter breit II 7R
Schals 133 cm breit . • lUll w

HiPS FlammG 30cmbr . it , quer O CA

gestreift , neue aparte Farbsteilungen , Meter millU

Rips -Flamme ä 1
™ ,*.,,.* qr

ichen Mustern , 130 cm breit . Meter vonWzfcWan

Rips moire äiä 4 .50

Dekoration aus kursts . Rips 12.80 {
Halbstor . . 8 90 j

Gardinen
Scheibengardinen g» .
TOll -Vilragen - 46
Spannstolle 05 .̂ .
Ginermiie
Ginertaiie stsäämS 3.75
Landhausgardinen ^
Volant und Spitze , große Auswahl , Meter von

Landhausgardinen
Kunstseide -Einsätzen u . Spitze , 70 cm br . Mtr

Rlamuisette150 cm breit , in weiß A Ql |
und sandtarbig , Schweizer Qualität . Meter Wiwve »

Kürstier-cretonne
ihren , für Schlafzimmer u . Dielen pass . Mtr . 1.05
SPannStOff 130 cm brt., Kunstseide

Tisch - , Diwan - , Reise - ,
Stepp - und Schlafdecken

in großer Auswahl zu enorm billigen Preisen .

fertigen wir nach eigenen und gegebenen Entwürfen schnell und preiswert an .

Besichtigen Sie unsere drei Schaufenster und die Ausstellung in der
Teppich - und Gardinenabteilung .

. lli . « Hl
DWW

h Lf *.

Einen Teil dieser Ange¬
bote finden Sie ausge¬
stellt in unseren Schau¬
fenstern Nr. 6 , 7, 8 u. 9
(Kaiser - u. Lammstraße )

mm

Neueingänge für den Herbus von

Intelu Kleiderstotlen
:1III1IIIIBIIIHIIBIII|I| IIIIIIIIHIBIIII[W
:n namenga . Tweed. kodpD usw.
ln den neuen Saisonfarben zu

außergewöhnlich billigen Preisen .

Weihes A . WerthhammerGelb -
fieischige SDDiZD lßSilDNelN

ooätalbcm . Partei Karlsraye1

gut erhalten, , komplett

250 Mark
maier Uleinneimer
82 Kronenstr . 82

Malermeister
Luisenstr . 37
Telefon 736

Ausführung sämt¬
licher Maler - und
Anstreicher - Arbeiten

Solide Arbeit , billigste Berechnung

fUr den Winterbedarf aus den besten badischen Kartoffelanbau -
gebieten , in bekannt guter Qualität . liefert prompt und billig

Mittwoch , den 1 . Oktober , abends 8 Nhrfrei Keller an private und Großverbraucher

Badische landuiirtschaiiiiche zentral
genossenschan e . G . m . li . H . . Karlsruhe
Büro : Lauterbergstr . 3 / Lager : Schlachthausstr . 3 / Tel . 4620-4626 Mouptoerfammluna SCtlUtl -

Herren-Ledersohlsn . •*
Damen-Ltdersohlin . •*
Hsrren-Leder - oder eummitieck . ■* 1 -*
Damm -Ledtr- oder SummitieeK . Jt ° -8
Crepe -Beichtung , sowie sonstige Repara¬

turen billigst

im Restaurant
ridj-Strajje 28.

TaaeSordnnaar
ier Ausfall der Reichstagswahlen -
Rückblick und Ausblick .
Reierent : Reichstagsabgeordneter Genosse
Georg SchSpflin
Wahl der Delegierten für die am 8 .
Oktober stattfindende Ve, !rkSkonfer >» i

Ter Bor ft and

Friedrichshof Karl -Fried
6202

Färberei
J. BURG Farben . Lackeeic« ürgerstratze 8

Matratzen , Patentröste ,
Chaiselongue , Sosa ,

Sessel , Diwan » Decken
Reparaturen prompt

und preiswert . "" "

gebrauchsfertigTel. 2372 «i»
rtuiiBi — larnt

—schnell ,
erstklassig^ billig

SptiHleiteBfni

Peter - und PaulsplatzG. iehtnutelle (gar bri. ll . A»fr»g. ) Baameiitnitr . SS, Sft . IJI
iprMhatuildMieden Montag u .Preitagim „Kaffee
Nowack ", jeden Mittwoch „Untei den Linden
KcJkeToikBtrQ *KhiicTiUee . Jeweils t . t *7Va Ulu

für Anstriche aller Art
vorteilh . L Farbenh Hansa
Waldslr . 19 . b . Colosseum

ecm Phiiippstraee und Kaisers
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